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1.1

1.2

Einleitung
Ganz zu Beginn!

Wir danken lhnen, dass Sie sich fir den Dampf-Luftbefeuchter Defensor Mk5 entschieden haben.

Die Dampf-Luftbefeuchter Defensor Mk5 sind nach dem heutigen Stand der Technik und den aner-
kannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch kénnen bei unsachgemasser Verwendung
der Dampf-Luftbefeuchter Defensor Mk5 Gefahren flir den Anwender und/oder Dritte entstehen und/
oder Sachwerte beschadigt werden.

Um einen sicheren, sachgerechten und wirtschaftlichen Betrieb des Dampf-Luftbefeuchters Defensor
Mk5 zu gewahrleisten, beachten und befolgen Sie sdmtliche Angaben und Sicherheitshinweise in dieser
Montage- und Betriebsanleitung.

Wenn Sie Fragen haben, die in dieser Dokumentation nicht oder nicht ausreichend beantwortet werden,
nehmen Sie bitte mit lnrem Lieferanten Kontakt auf. Man wird lhnen gerne weiterhelfen.

Hinweise zur Montage- und Betriebsanleitung

Abgrenzungen

Gegenstand dieser Montage- und Betriebsanleitung ist der Dampf-Luftbefeuchter Defensor Mk5 in sei-
nen Ausfihrungsvarianten “Visual” und “Process”. Allfalliges Zubehor (z.B. Hygrostaten, Wasserfilter,
etc.) wird nur soweit beschrieben, wie dies fiir die sachgemasse Betreibung notwendig ist. Weitere
Informationen zu Zubehorteilen entnehmen Sie bitte den jeweiligen Anleitungen.

Die Ausfuhrungen in dieser Montage- und Betriebsanleitung beschranken sich auf:

— die Planung eines Befeuchtungssystems, das mit einem Dampf-Luftbefeuchter Defensor Mk5
ausgeristet werden soll.

— die Installation, die Inbetriebnahme, den Betrieb und die Wartung des Dampf-Luftbefeuchters
Defensor Mk5.

Diese Montage- und Betriebsanleitung wird erganzt durch verschiedene separate Dokumentationen
(Ersatzteilliste, Elektroinstallationsanleitung etc.). Wo nétig finden sich in dieser Montage- und Betrieb-
sanleitung entsprechende Querverweise auf diese Publikationen.

Vereinbarung

Dieses Symbol kennzeichnet Sicherheits- und Gefahrenhinweise, deren Missachtung
zu Personen- und/oder Sachschaden flihren kann.

Aufbewahrung

Bitte bewahren Sie die Montage- und Betriebsanleitung an einem sicheren Ort auf, wo sie jederzeit
zur Hand ist. Bei einer Handanderung des Produktes ist sie dem neuen Betreiber zu Ubergeben. Bei
Verlust der Dokumentation wenden Sie sich bitte an lhren Lieferanten.

Sprachversionen

Diese Montage- und Betriebsanleitung ist in verschiedenen Sprachen erhaltlich. Nehmen Sie diesbe-
zuglich bitte mit lhrem Lieferanten Kontakt auf.
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Zu lhrer Sicherheit

Bestimmungsgemdsse Verwendung

Der Dampf-Luftbefeuchter Defensor Mk5ist ausschliesslich zur direkten oder indirekten
Raumluftbefeuchtung oder zur Befeuchtung in Labor- und Prozessanwendungen
innerhalb der spezifizierten Betriebsbedingungen bestimmt. Jeder andere Einsatz gilt als
nicht bestimmungsgemass und kann dazu fihren, dass der Defensor Mk5 gefahrbringend
wird. Zur bestimmungsgemassen Verwendung gehdren auch die Beachtung aller Infor-
mationen in dieser Anleitung (insbesondere der Sicherheitshinweise).

Allgemeine Sicherheitshinweise

— Der Dampf-Luftbefeuchter Defensor Mk5 darf nur von Personen installiert, bedient,
gewartet und allenfalls repariert werden, die mit dem Produkt vertraut und fiir die
jeweilige Arbeit ausreichend qualifiziert sind. Die Uberwachung der Qualifikation ist
Sache des Kunden.

Dieses Gerat ist nicht dafir bestimmt durch Personen (einschlief3lich Kinder), mit
eingeschrankten physischen, sensorischen oder geistigen Fahigkeiten oder mangels
Erfahrung und/oder mangels Wissen benutzt zu werden, es sei denn sie werden durch
eine fir ihre Sicherheit zustandige Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr Anwei-
sungen wie das Gerat zu benutzen ist.

Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht mit dem Gerat
spielen.

— Achtung Stromschlaggefahr! Der Defensor Mk5 wird mit Netzspannung betrieben.
Vor Beginn von Arbeiten am Defensor Mk5 ist das Gerat gemass Kapitel 6.3 korrekt
ausser Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigte Inbetriebnahme zu sichern (Gerat
ausschalten und vom Stromnetz trennen, Wasserzufuhr schliessen).

— Achtung Heisser Wasserdampf - Verbriihungsgefahr! Der Defensor Mk5 produziert
heissen Wasserdampf. Bei Kontakt mit heissem Wasserdampf oder dem heissen
Wasserim Dampfzylinder und im Kalkauffangbehélter besteht Verbrithungsgefahr.
Daher: Im Betrieb am Dampfsystem (Dampfleitungen, Dampfverteiler, Ventilationsgerat,
Dampfzylinder, Kalkauffangbehalter, etc.) keine Eingriffe vornehmen. Ist das Dampf-
system undicht, den Dampf-Luftbefeuchter umgehend wie in Kapitel 6.3 beschrieben,
ausser Betrieb setzen und das Dampfsystem vor der Wiederinbetriebnahme korrekt
abdichten.

— Achtung Verbrennungsgefahr! Im Betrieb werden die Komponenten des Dampf-
systems (Dampfzylinder, Dampfverteiler, etc.) bis 100 °C heiss. Bei Beriihrung
der heissen Komponenten besteht Verbrennungsgefahr. Daher: Vor Beginn von
Arbeiten am Dampfsystem, den Dampf-Luftbefeuchter geméass Kapitel 6.3 ausser
Betrieb setzen und anschliessend warten, bis sich die Komponenten soweit abgekunhlt
haben, dass keine Verbrennungsgefahr mehr besteht.

— Beachten Sie alle lokalen Sicherheitsvorschriften:
— zum Umgang mit netzgespeisten elektrischen und elektronischen Geréaten.
— zur Ausfiihrung von Wasser-, Dampf- und Elektroinstallationen.
— Schlecht gewartete Befeuchter kdnnen die Gesundheit gefdhrden. Die Wartungsin-

tervalle sind deshalb unbedingt einzuhalten und die Wartungsarbeiten korrekt
auszufiihren.

— Wenn anzunehmen ist, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr moglich ist, so ist
der Defensor Mk5 umgehend ausser Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigtes
Einschalten zu sichern. Dies kann unter folgenden Umstanden der Fall sein:

— wenn der Defensor Mk5 beschadigt ist.
— wenn der Defensor Mk5 nicht mehr korrekt arbeitet.
— wenn Anschlisse oder Leitungen undicht sind.



Der Defensor Mk5 darf nur unter den spezifizierten Betriebsbedingungen betrieben
werden (siehe Kapitel 7 “Technische Daten”).

Die regelmassige Inspektion, Reinigung und Desinfektion des Kanalabschnitts in dem
der Dampfverteiler eingebautist, ist Sache des Kunden und muss geméass den geltenden
Hygienevorschriften fur den Betrieb von Raumlufttechnischen Anlagen ausgefihrt
werden.

Die Dampfluftbefeuchter Defensor Mk5 sind IP21-geschitzt. Achten Sie darauf, dass
die Gerate am Montageort vor Tropfwasser geschiitzt sind.

Achtung! Falls der Defensor Mk5 in einem Raum ohne Wasserablauf installiert wird,
sind im Raum Wassersensoren einzubauen, die bei einer allfalligen Leckage im Was-
sersystem die Wasserzufuhr sicher schliessen.

Achtung Korrosionsgefahr! Um Schaden zu vermeiden, sollten sich im Bereich der
Befeuchtungsstrecke keine korrosionsempfindlichen Komponenten befinden.

Ausser den in dieser Dokumentation beschriebenen Arbeiten, diirfen am Defensor Mk5
keine weiteren Eingriffe/Reparaturen vorgenommen werden.

Verwenden Sie ausschliesslich die Original-Zubeh6r- und Ersatzteile von lhrem
Lieferanten.

Ohne schriftliche Genehmigung des Herstellers diirfen am Defensor Mk5 keine An-
derungen vorgenommen werden.



3 Produkteuibersicht
3.1 Gerateausfiihrungen
Der Defensor Mk5 ist in 2 verschiedenen Typenreihen verflgbar:
— Visual
Fir die indirekte oder direkte Raumluftbefeuchtung mit normalen Anforderungen an die Regel-
genauigkeit.
— Process
Fir die indirekte oder direkte Raumluftbefeuchtung in Labor- und Prozessanwendungen mit einer
erhohten Anforderung an die Regelgenauigkeit.
Die Gerate beider Typenreihen sind bis auf die Niveausteuerung und die Elektronik gleich aufgebaut.
Die Visual-Gerate >10 kg/h sind mit einer kombinierten Schitz-Halbleiter-Steuerung und einer Niveau-
einheit mit einem Schwimmer ausgeristet. Zur Erreichung der hoheren Regelgenauigkeit sind die
Process-Gerate mit einer reinen Halbleitersteuerung und einer speziellen Steuersoftware ausgerustet
und besitzen eine Niveaueinheit mit zwei Schwimmern.
Die Gerate beider Typenreihen sind in einer Version fiir den Betrieb mit unbehandeltem Trinkwasser
(mit Kalkauffangbehalter) oder mit vollentsalztem Wasser (ohne Kalkauffangbehalter) erhaltlich. Alle
Gerate besitzen standardmassig eine Bedien- und Anzeigeeinheit, Uber die aktuelle Betriebspara-
meter abgefragt und die Geréate fur den Betrieb konfiguriert werden kdnnen, sowie einen integrierten
Pl-Regler. Zudem kénnen die Gerate mit verschiedenen Optionen aufgertstet werden.
Typeniibersicht und Typenbezeichnung
Die Gerate beider Typenreihen sind in verschiedenen Ausfiihrungen mit unterschiedlichen Dampflei-
stungen und unterschiedlicher Auslegung des Leistungsteils (Heizspannung) erhaltlich. Die nach-
folgende Tabelle gibt Innen einen Uberblick tiber die verfligbaren Modelle und ihre maximale Leistung.
Defensor Mk5 Visual ..-../Process..-.. Heizspannung
klein gross Doppeleinheit gross
5 | 8 | 10 | 16 | 20 | 24 | 30 | 40 | 500 | eon | 8o
max. Dampfleistung in kg/h
5,0 8,0 100 | 16,0 | 20,0 | 240 | 30,0 | 40,0 | 50,0 | 60,0 | 80,0 400V/3~/50...60Hz
4,6 7,3 9,0 14,6 | 180 | 219 | 27,0 | 362 | 450 | 54,0 | 724 220V/3~/50...60Hz
5,1 8,4 10,3 | 16,7 | 20,6 | 25,1 306 | 45 | 512 | 612 | 83,0 415V/3~/50...60Hz
5,1 8,7 10,3 — — o — —_ _— —_ —_ 240V/1N~/50...60Hz
5,1 8,0 10,0 — — — — — — — _— 230V/1N~/50...60Hz
3,9 5,8 71 16 | 143 | 174 | 215 | 288 | 356 | 430 | 57,6 200V/3~/50...60Hz
R Mk5..50.. Mk5..60.. Mk5...80..
Gerat A: 20 kg/h 30 kg/h 40 kg/h
Gerat B: 30 kg/h 30 kg/h 40 kg/h




Die Typenbezeichnung setzt sich wie folgt zusammen:

Bezeichnung Code
Markenname Condair
Geratereihe Defensor Mk5
Typenreihe — Direkte oder indirekte Raumluftbefeuchtung Visual
— Befeuchtung in Labor und Prozessanwendungen Process
Betriebsart — Betrieb mit unbehandeltem Trinkwasser (mit Kalkauffanggehélter) -
— Betrieb mit vollentsalztem Wasser (ohne Kalkauffangbehalter) VE
Dampfleistung in kgth  —5, 8, 10, 16, 20, 24, 30, 40, 50, 60 oder 80
Heizspannung —400V/3~/50...60Hz 400V/3~
—220V/3~/50...60Hz 220V/3~
—415V/3~/50...60Hz 415V/3~
— 240V/1N~/50...60Hz 240V/IN~
— 230V/1N~/50...60Hz 230V/IN~
—200V/3~/50...60Hz 200V/3~

Kennzeichnung des Produktes

Die Kennzeichnung des Produktes findet sich auf dem Typenschild:

Typenbezeichnung Serienummer (7-stellig) Monat/Jahr
\ \
. Condair AG / CH-880Q Pfaffikon \
Heizspannung MK5 Visual 30 XXXXXXX [ 02.13
400V 3~/50...60Hz 22.3 kW
Maximale Dampfleistung Dampf / Steam / Vapeur = 30.0 kg/h
Wasser / Water / Eau = 1...10 bar

Zuléssiger Wasseranschlussdruck =N
& @ CE

Feld mit Prifzeichen

Made in Switzerland

Elektrische Leistung

Lieferumfang

Der Standardlieferumfang umfasst:

— Dampf-Luftbefeuchter Defensor Mk5 komplett (gemass Typenbezeichnung) inkl. allfallig gewahlte
Optionen (Betriebs- und Stérungsfernmeldung, Uberdruckset, etc.) geméss Kapitel 4.3

— Befestigungsset mit Dibeln und Befestigungsschrauben (fur Einzelgerate bis 40 kg/h), Montage-
schiene mit Dubeln und Befestigungsschrauben (flir Doppelgerate ab 50 kg/h)

— Montage- und Betriebsanleitung
— Ersatzteilliste (rosa)

— Bestelltes Zubehor (Dampfverteilrohre, Dampfschlauche, etc.) gemass Kapitel 4.4



3.4 Das Befeuchtersystem in der Ubersicht
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3.5 Aufbau der Dampf-Luftbefeuchter
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Dampf-Luftbefeuchter
Elektroanschllsse

Wasserablauf

Kalkauffangbehélter

(nur Geréte flir Betrieb mit Trinkwasser)
Siebfilterventil (Zubehor “Z261")
Wasserspeisung (bauseitig)
Ventilationsgerat (Zubehor “FAN3S..")
Kondensatschlauch (Zubehdr “KS10”)
Dampfschlauch (Zubehér “Z2107)
Dampfverteilrohr (Zubehdr “81-...")

Gehéause (500 bzw. 600)
Leistungsprint

Heizungsschiitz (nur Visual >10 kg/h)
Hauptschitz

Speisungsmodul

Steuerkarte
Kabeldurchfiihrungen
LCD-Anzeige

Bedientasten

Gerateschalter

Abschlammtaste
Betriebsanzeigen (Leuchtdioden)
Kalkauffangbehalter

(nur Geréte flir Betrieb mit Trinkwasser)
Ablaufstutzen

Wasseranschluss

Dampfzylinder
Abschlammpumpe
Widerstandsheizelemente
Einlassventil mit Filter
Wasserzulaufleitung

Fullleitung

Uberlaufleitung
Dampfaustrittsstutzen
Wasserbecher

Ausgleichsleitung

Niveaueinheit

Typenschild
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Funktionsbeschreibung

Der Dampf-Luftbefeuchter Defensor Mk5 ist ein Drucklos-Dampferzeuger. Er arbeitet nach dem Wi-
derstandsheizprinzip und dient zur direkten (mit einem Ventilationsgerat) oder indirekten (mit einem
Dampfverteilrohr) Raumluftbefeuchtung in Liftungs- und Klimaanlagen. Zusammen mit einem Process-
Dampfverteilrohr kann erauch zur Befeuchtungin Labor- und Prozessanwendungen eingesetzt werden.

Wasserzufuhr

Das Wasser wird Uber ein Siebfilterventil (Zubehdr “Z261”) in den Dampf-Luftbefeuchter gefiihrt. Uber
das niveaugesteuerte Einlassventil und den offenen Wasserbecher gelangt das Wasser in den Dampf-
zylinder.

Niveauregelung

Das Wasserniveau im Dampfzylinder wird mit der Niveaueinheit laufend Uberwacht. Erreicht der Was-
serspiegel (durch den Verdampfungsprozess) ein festgelegtes Niveau, sendet die Niveaueinheit ein
Signal zur Steuerung. Diese 6ffnet das Einlassventil und der Dampfzylinder wird aufgefillt. Bei Erreichen
des festgelegten Betriebsniveaus, sendet die Niveaueinheit erneut ein Signal zur Steuerung und das
Einlassventil wird geschlossen.

Die Druckausgleichsleitung zwischen dem Dampfanschluss und der Niveaueinheit garantiert, dass die
Wasserniveaus im Dampfzylinder und der Niveaueinheit Gbereinstimmen.

Dampferzeugung/-regelung

Der Dampf wird im Dampfzylinder mit mehreren Widerstandsheizelementen erzeugt. Ein externer oder
der wahlweise zuschaltbare interne Stetigregler steuern die Dampfproduktion stufenlos von 0 bis 100 %.
Alternativ kann der Defensor Mk5 auch Uber einen Ein/Aus-Regler gesteuert werden.

Abschlammung

Durch den Verdampfungsprozess erhdht sich die Mineralienkonzentration im Wasser des Dampfzylin-
ders. Damit diese Konzentration einen bestimmten Wert nicht Uberschreitet, muss von Zeit zu Zeit eine
entsprechende Wassermenge aus dem Dampfzylinder abgeschlammt (abgepumpt) und durch frisches
Wasser ersetzt werden. Der Defensor Mk5 kennt zwei Abschlammarten:

— die automatische Abschlammung tritt in Funktion, sobald das Wasser im Dampfzylinder das
oberste Betriebsniveau lberschreitet (z.B. durch Aufschaumen des Wassers).

— die zeitabhangige Abschlammung flihrt den Abschlammvorgang in vorwahlbaren Zeitintervallen
(siehe Kapitel 6.1) durch.

Abhangig von der Wasserqualitat und den Betriebsdaten ftritt jeweils die automatische oder zeitab-
hangige Abschlammung in Funktion. Falls wahrend dem Abschlammvorgang das unterste Betriebs-
niveau erreicht wird, bleibt das Einlassventil offen, bis der Wasserspiegel im Dampfzylinder wieder das
normale Arbeitsniveau erreicht hat.

Kalkauffangbehalter

Die durch den Verdampfungsprozess ausgeféllten Mineralsalze sinken im Dampfzylinder nach unten
und lagern sich dort ab. Gerate flr den Betrieb mit unbehandeltem Trinkwasser besitzen zusatzlich
einen Kalkauffangbehalter der direkt unter dem Dampfzylinder angebracht ist. Statt im Dampfzylinder
lagern sich die Mineralsalze hauptsachlichim Auffangbehélter ab. Dies verlangert die Wartungsintervalle
und verringert den Wartungsaufwand.

Gerate fiir den Betrieb mit vollentsalztem Wasser besitzen keinen Kalkauffangbehalter, da vollentsalztes
Wasser nur sehr geringe Mengen an geldsten Mineralien enthalt.



4.1

Planungsgrundlagen

In den nachfolgenden Kapiteln finden sich alle notwendigen Angaben fur die Auswahl bzw. Auslegung
eines Befeuchtersystems Defensor Mk5.

Auswahl des Gerates

Die Auswahl des Gerates orientiert sich an der Typenbezeichnung:

A Db

1

Defensor Mk5 Visual VE 24-400V/3~

Einsatzzweck |

Speisewasserqualitat

Maximal bendtigte Dampfleistung

Gewlinschte Heizspannung

. Einsatzzweck

Wahlen Sie anhand der nachfolgenden Tabelle die Typenreihe aus:

Einsatzgebiet Typenreihe | Defensor Mk5 Visual VE 24-400V/3~

Fur direkte oder indirekte Raumluftbefeuchtung mit Visual
normalen Anforderungen an die Regelgenauigkeit.

derungen an die Regelgenauigkeit.

Fur direkte oder indirekte Raumluftbefeuchtung in | Process
Labor- und Prozessanwendungen mit hohen Anfor-

Erreichbare Regelgenauigkeit
Hinweis: Die Regelgenauigkeit wird von der Platzierung des Feuchterfiihlers beeinflusst.

Visual:  £5 %rF (PI-Regelung und Betrieb mit unbehandeltem Trinkwasser)
*2 %rF (PI-Regelung und Betrieb mit vollentsalztem Wasser)

Hinweis: Wahrend dem Abschlammvorgang (Betrieb mit Trinkwasser) bzw. beim Nachflillvorgang (Betrieb mitvollentsalztem
Wasser) kdnnen kurzzeitige Abweichungen von den aufgefiihrten Regelgenauigkeiten auftreten.

Process: 2 %rF (PI-Regelung und Betrieb mit unbehandeltem Trinkwasser)
*1 %rF (PI-Regelung und Betrieb mit vollentsalztem Wasser)

Hinweis: Beim Betrieb mit Trinkwasser kann beim Mk5 Process wahrend dem Abschiammvorgang die Regelgenauigkeit
vom aufgeflihrten Wertabweichen. Fiir die Prozessluftbefeuchtung mitkonstanter Regelgenauigkeit muss der Mk5 Process
mit vollentsalztem Wasser betrieben werden und der Abschlammzyklus auf Pos. 0 (siehe Kapitel 6.1) eingestellt werden.

2. Speisewasserqualitat

Beschreibung Version

Gerate mit Kalkauffangbehalter flr den Betrieb mit un- -
behandeltem Trinkwasser und teilenthartetem Wasser
(siehe auch die Hinweise zur Wasserqualitét in Kapitel

5.4.1) Defensor Mk5 Visual VE 24-400V/3~

vollentsalztem Wasser mit einem Leitwert <15 pS.
Achtung! Gerate ohne Kalkauffangbehalter diirfen nicht

werden.

Gerate ohne Kalkauffangbehalter fiir den Betrieb mit VE I

mit Trinkwasser und teilenthartetem Wasser betrieben

11
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3.

Bestimmung der maximal benétigten Dampfleistung

Die maximale Dampfleistung ermitteln Sie nach den folgenden Formeln:

Vep \'
m, = *(x;-x,) oder m, = *(x;-x,)
1000 1000 - €
m,. maximaler Dampfbedarf in kg/h
V: Volumen des Aussenluftanteils pro Stunde in m%h (bei indirekter Raumluftbefeuchtung) bzw. zu
befeuchtendes Raumvolumen pro Stunde in m®h (bei direkter Raumluftbefeuchtung)
p: Dichte der Luft in kg/m?
€. Spezifisches Volumen der Luft in m3kg
X,. gewlnschte absolute Feuchte der Raumluft in g/kg
X,: minimale absolute Feuchte der Aussenluft in g/kg

Die Werte flr p, €, x, und x, entnehmen Sie dem h,x-Diagramm bzw. dem Carrier-Diagramm fiir
feuchte Luft.

Zur Giberschlagsmassigen Uberpriifung der errechneten Dampfleistung kann die nachfolgende Tabelle
verwendet werden. Die in der Tabelle angegebenen Werte beziehen sich auf eine gewlinschte Raum-
lufttemperatur von 20 °C und eine gewinschte relative Raumluftfeuchtigkeit von 45 %rF.

Max. Aussenluftanteil in m*h bzw. zu befeuchten- | max, Dampflei-
des Raumvolumen pro Stunde in m¥h stung in kg/h
Temperatur / rel. Feuchte der Aussenluft
-15°C/90 %rF | -5°C/80 %rF | 5 °C/60 %rF

650 850 1000

1000 1350 1600
2000 2650 3200 16 Defensor MK5 Visual VE 24-400V/3~
2500 3300 4000 20 —|'
3000 4000 4800 24
3750 5000 6000 30
2000 200 200 ¥ I?/Ieispi/il: luftanteil 3000 m¥h, T tur/
6250 8250 10000 %0 reﬁxl;'eul:;stgl](zit Zr;re ,Ib\ussenl:gt _1,502%%3/:6:FUF
7500 9900 12000 60
10000 13200 16000 80

Wichtige Hinweise:

— Die bendtigte Dampfleistung des Dampf-Luftbefeuchters ist abhangig vom Anwendungsfall und

der Installation. Die auf der Basis der oben aufgefiihrten Formeln, des h,x-Diagramms und der
Zustandswerte der zu befeuchtenden Luft berechneten Dampfleistungen berlcksichtigen keine
Dampfverluste (z.B. durch Kondensation in der Dampfschlduchen und in den Dampfverteilern), keine
Warmeverluste des Gerates sowie keine Feuchteaufnahme und Feuchteabgabe von Materialien
im befeuchteten Raum.

Ebenfalls nicht bertcksichtigt sind Leistungsverluste, die durch die von der Wasserqualitat abhan-
gigen Abschldmmraten entstehen.

Das Mass der Verluste hangt vom Gesamtsystem ab und ist gegebenenfalls bei der Berechnung
der bendtigten Dampfleistung zu berlcksichtigen. Bei Fragen zur Berechnung der Dampfleistung
wenden Sie sich bitte an lhren Lieferanten.

Far Anlagen mit stark variierendem maximalem Dampfleistungsbedarf (z.B. fiir Testrdume, fir An-
lagen mit variablem Luftvolumenstrom, etc.), nehmen Sie bitte mit Ihrem Lieferanten Kontakt auf.



4. Heizspannung/Steuerspannung

Heizspannung

Die Dampf-Luftbefeuchter Defensor Mk5 sind mit verschiedenen Heizspannungen lieferbar. Die
maximal erreichbare Dampfleistung und die Leistungsaufnahme ist direkt abhangig von der ver-
wendeten Heizspannung (siehe Tabelle).

Defensor Mk5 Visual VE 24-400V/3~
e

L— 400 V/3~ 220 VI3~ 415 VI3~ 240 V/IN~ 230 V/IIN~ 200 VI3~

50...60 Hz 50...60 Hz 50...60 Hz 50...60 Hz 50...60 Hz 50...60 Hz

Defensor Mk5 kg/h| kW | A |kglh| kW | A |kg/h|kW | A |kg/h| kW | A [kglh|kW | A [kg/h|{kW | A

Visual.../Process...

.5 50(38|55|46|34(90(51[4.0(6.0{51|4.0|17.0/5.1{4.0{16.5/39|3.0|8.2
. 8.0(6.0|87|73|55(144{8.4(65[9.0(8.7|6.5(|27.2|8.0 (6.0 {26.0{5.8|4.5(13.1
10-. 10.0{7.5|11.0{ 9.0 | 6.7 |17.7|10.3| 8.0 |11.5(10.3| 8.0 [33.0{10.0| 7.4 |32.0| 7.1 | 5.5 |16.1
. 16-. 16.0{12.0{17.4|14.6/10.9|128.7|16.7|13.0{18.1| — | — | — | — | — | — [11.6/ 9.0 (26.1
.20-.. 20.0{14.9]21.5|18.0{13.5|35.4|20.6/16.0|22.3| — | — | — | — | — | — |14.3|11.1|32.2
24-.. 24.0(18.126.2|21.9|16.4|43.1|125.1|19.5|1272| — | — | — | — | — | — |17.4|13.5/39.2
..30-.. 30.0/22.3|32.3(27.0{20.2|53.1|30.6|24.0{335| — | — | — | — | — | — |21.5|16.7|48.3
A40-. 40.0{30.0(43.3|36.2|27.2|71.4|141.5|32.3|/450| — | — | — | — | — | — |28.8|22.4|64.9
A[]20.0{14.9]21.5|18.0|13.5|35.4|20.6(16.0(22.3 14.3|11.1]32.2

L1 T £ I R IR (S B IR (R Uy Ry N I pE Y R
B[[30.0(22.3{32.3{27.0{20.2|53.1|30.6|24.0|33.5 21.5[16.7]48.3
A[[30.0]22.3|32.3|27.0|20.2|53.1|30.6|24.0(33.5 21.5(16.7]48.3

B0-. Al === ===+
B[[30.0(22.3(32.3|27.0{20.2|53.1|30.6|24.0|33.5 21.5[16.7]48.3
A[]40.0{30.0|43.3|36.2|27.2|71.4|141.5/32.3|45.0 28.8(22.4(64.9

80-. A e === ===+ ]+]+
B(40.0{30.0{43.3(36.2|27.2|71.4|41.5|32.3|45.0 28.8(22.4(64.9

Sollten Sie ein Gerat mit einer anderen Heizspannung bendtigen, nehmen Sie bitte mit [hrem Lie-
feranten Kontakt auf.

Steuerspannung

Die Dampf-Luftbefeuchter Defensor Mk5 sind standardmassig auf eine Steuerspannung von
220...240V/50...60Hz ausgelegt.

Fir Anlagen ohne separate Steuerspannungsversorgung kann der Defensor Mk5 auch mit einem
optionalen Transformator 400-500 V/230 V ausgerustet werden (siehe Kapitel 4.3).

13



4.2 Auswahl der Regelung

Die verschiedenen Regelsysteme

— System 1: Raumfeuchteregelung

Das System 1 eignet sich fir die Direktraumbefeuchtung sowie fiir Klimaanlagen mit vorwiegend
Umluftbetrieb. Der Feuchteflhler bzw. Hygrostat wird vorzugsweise im Abluftkanal oder direkt im
Raum montiert.

[k
|
Defensor

A1 Feuchtefiihler B1 B2 Mk5
B1  Ventilatorverriegelung |
B2  Strdmungswachter m
B3  Maximalhygrostat Pl
B4  Hygrostat

Pl Stetigregler intern (PI-Regler)
PI

P ¢ Stetigregler extern (z.B. PI-Regler)

Eingangssignal von A1

— System 2: Raumfeuchteregelung mit stetiger Begrenzung der Zuluftfeuchte

Das System 2 eignet sich fur Klimaanlagen mit grésserem Aussenluftanteil, bei niedriger Zuluft-
temperatur, bei Nachbefeuchtung oder bei variablem Luftvolumenstrom. Wenn die Zuluftfeuchte
den vorgegebenen Wert Ubersteigt, wirkt die stetige Begrenzung mit Prioritat vor der Raumfeuch-
teregelung.

Der Feuchtefiihler (A1) wird vorzugsweise im Abluftkanal oder direkt im Raum montiert. Der
Feuchtefiihler (A2) fir die stetige Zuluftfeuchtebegrenzung wird nach dem Dampfverteilrohr im Ka-
nal plaziert. Fir diese Regelungsart wird ein externer Stetigregler mit einem Anschluss fir einen
zweiten Feuchteflhler bendtigt.

Achtung! Die stetige Zuluftfeuchtebegrenzung ist kein Ersatz fir den Maximalhygrostat.

-

Defensor
A1/2 Feuchtefiihler B1 B2 Mk5
B1  Ventilatorverriegelung

B2  Strémungswachter

B3  Maximalhygrostat

Pl Stetigregler extern (z.B. PI-Regler)
Y  Eingangssignal von A1

Z  Eingangssignal von A2

14



— System 3: Zuluftfeuchteregelung

Die Zuluftfeuchteregelung soll nur dort angewandt werden, wo die Raumfeuchteregelung aus
anlagetechnischen Griinden nicht moglich ist. In solchen Anlagen erfolgt die Feuchteregelung
immer mit einem PI-Regler. Der Feuchtefuhler (A1) wird im Zuluftkanal nach dem Dampfverteilrohr
montiert.

ccﬁv <]

= |
cE R

Defensor
A1 Feuchtefiihler Bi B2 Mk5
B1  Ventilatorverriegelung B
B2  Stromungswéchter m
B3  Maximalhygrostat
Pl Stetigregler intern (PI-Regler) ;

Pl.  Stetigregler extern (z.B. PI-Regler) - ;
Y  Eingangssignal von A1 m ‘

Welches Feuchteregelsystem fiir welche Anwendung?

Anwendung Plazierung des Feuchtefiihlers
Raum oder Abluftkanal Zuluftkanal
Klimaanlage mit:
Aussenluftanteil bis zu 33% System 1 System 1
Aussenluftanteil bis zu 66% System 1 oder 2 System 2 oder 3
Aussenluftanteil bis zu 100% System 2 System 3
Zuluftfeuchteregelung — System 3
Direktraumbefeuchtung System 1 —

Wenden Sie sich in folgenden Fallen an Ihren Lieferanten:

— Befeuchtung kleinerer Raume bis 200 m3

— Klimaanlagen mit hohen Luftwechselzahlen

— Anlagen mit variablem Luftvolumenstrom

— Testraume mit extremen Anforderungen an die Regelglte
— R&ume mit stark variierendem Dampfmaximalbedarf

— Anlagen mit Temperaturschwankungen

— Kuhlrdume und Anlagen mit Entfeuchtung

15



4.3 Optionen

Die nachfolgende Tabelle gibt Innen einen Uberblick tber die Optionen, die zum Dampf-Luftbefeuchter
Defensor Mk5 erhaltlich sind und wozu sie eingesetzt werden.

Defensor Mk5 Visual Process
Dampfleistung in kg/h 5...16 20...40 50...80 5...16 20...40 50...80
Schnittstelle RS232/RS485 RS

(Schnittstellenprint RS232/RS485 fur den
Datenaustausch mit einem Gebaudeleit-
system) Anzahl 1 1 1 1 1 1

Betriebs- und Stérungsfernmeldung RFS
(Printmit Relaiskontakten furden Anschluss
von Fernanzeigen fur “Betrieb”, “Dampf”,
“Stérung” und “Service”) Anzahl 1 1 1 1 1 1

Uberdruckset bis 10°000 Pa OVP

(Bausatz fur die Installation des Full-
bechers auf dem Geratedeckel fir

den Betrieb des Dampf-Luftbefeuchters
in Anlagen mit Kanalluftdriicken bis

10’000 Pa) Anzahl 1 1 2 1 1 2
Transformator 400-500V/230V TRAF "

(Transformator fiir Anlagen ohne separate

Steuerspannungsversorgung) Anzahl 1 1 1 1
Anschlussklemmen 400-500V/3~ KLK KLG KLK KLG

Separate Anschlussklemmen fiir Anlagen
in denen der direkte Anschluss der Heiz-
spannung am Hauptschitz (Standardaus-
fuhrung) aufgrund lokaler Vorschriften nicht

zulassig ist. Anzahl 1 1 2 1 1 2
Gerategehause aus Edelstahl S-Inox L-Inox S-lnox L-Inox
Anzahl 1 1 2 1 1 2

) Bei der Bestellung ist der Geratetyp anzugeben
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4.4
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Zubehor

Ubersicht Zubehor

Die nachfolgende Tabelle gibt Innen einen Uberblick tiber das Zubehér, das zum Dampf-Luftbefeuchter

Defensor Mk5 erhéltlich ist.

Defensor Mk5 Visual Process
Dampfleistung in kg/h 5.16 | 20.40 | 50..80 | 5.16 | 20.40 | 50..80
Dampfverteilrohr 81-...
(Detailinformationen siehe Kapitel 4.4.2)

Anzahl 1 | 2 1 | 2
Dampfverteilrohr Process Z.
(Detailinformationen siehe Kapitel 4.4.2)

Anzahl 1 E 1 I
Dampfverteilsystem OptiSorp System 1 System 2 System 1 System 2
(Detailinformationen siehe Kapitel 4.4.2)

Anzahl 1 1 1 1
Ventilationsgerat FAN3S FAN3S Mk L FAN3S FAN3S Mk L
(Detailinformationen siehe Kapitel 4.4.2) Mk M Mk M

oder oder
FAN3S FAN3S
Mk M FC Mk M FC

Anzahl 1 e 1 R
Dampfschlauch / m Z10 (254/42)

Anzahl 1 R 1 | 2
Kondensatschlauch / m KS10

Anzahl 1 R 1 E
Siebfilterventil 2261

Anzahl 1 (pro Anlage)
Montageschiene BS4 BS5 BS6 " BS4 BS5 BS6 "

Anzahl 2 2 2 2 2 2
Feuchtefiihler, Raum CRC

Anzahl 1 (pro Anlage)
Feuchtefiihler, Kanal cbcC

Anzahl 1 (pro Anlage)

" Die Montageschienen BS6 werden bei Doppelgeraten standardmassig mitgeliefert

17
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Detailinformationen Zubehor

Dampfverteilrohr 81-... fiir indirekte Raumluftbefeuchtung

Die Auswahl der Dampfverteilrohre 81-... richtet sich nach der Kanalbreite (flr horizontalen Einbau)
bzw. nach der Kanalhdéhe (fiur vertikalen Einbau) und der Leistung des Dampf-Luftbefeuchters.
Wichtig! Wahlen Sie immer das langst mogliche Dampfverteilrohr (Optimierung der Befeuchtungsstrecke).

Dampfverteilrohre 81-... zu Kanalbreite (B) | Dampfabgabe
Defensor Mk5 aus CrNi-Stahl
Typ Lange in mm (L)® in mm max. in kg/h

81-200 " 200 210...400 10
81-3502 350 400...600 30
& 81-500 2 500 600...750 30
i / 81-650 650 750...900 50
81-800 800 900...1100 50
\ 81-1000 1000 1100...1300 50
81-1200 1200 1300...1600 50
/ 81-1500 1500 1600...2000 50
81-1800 1800 2000...2400 50
81-2000 2000 2200...2600 50
81-2300 2300 2500...2900 50
81-2500 2500 2700...3100 50

" Nur fiir Gerate mit einer maximalen Dampfleistung von 10 kg/h
2 Nur fir Gerate mit einer maximalen Dampfleistung von 30 kg/h
% Speziallangen auf Anfrage

Hinweis: Muss die Befeuchtungsstrecke (siehe Kapitel 5.3.1) aus anlagetechnischen Griinden verkirzt
werden, ist die Dampfmenge pro Gerat auf zwei Dampfverteilrohre aufzuteilen oder das Dampfver-
teilsystem OptiSorp einzusetzen. Nehmen Sie in diesem Falle mit Ihrem Lieferanten Kontakt auf.

Dampfverteilrohr “Process” (Zubehor “Z...”)

Das Dampfverteilrohr Process wird eingesetzt fir die direkte Materialbefeuchtung in Verarbeitungs-
prozessen (Prozessbefeuchtung) oder in Liftungskanalen mit schwierigen Befeuchtungsstrecken-
Verhaltnissen (mit dem Dampfverteilrohr Process kann die Befeuchtungsstrecke um ca. 30 % verkirzt
werden). Das Dampfverteilrohr Process ist in verschiedenen Langen lieferbar.

Betreffend die Auslegung des Dampfverteilrohres Process nehmen Sie mit Ihrem Lieferanten Kontakt
auf. Beschaffen Sie sich vorab folgende Daten:

— die Dampfmenge in kg/h

— die Kanalabmessungen (Breite x Hohe)

Wichtig! Die Tabelle in Kapitel 5.3.1 flr die Bestimmung der Befeuchtungsstrecke, kann fir das Dampf-
verteilrohr Process nicht verwendet werden.



Dampfverteilsystem OptiSorp

Das Dampfverteilsystem OptiSorp wird eingesetzt in Liftungskanalen, in denen nur eine kurze Be-
feuchtungsstrecke zur Verfligung steht (Berechnung der Befeuchtungsstrecke siehe Kapitel 5.3.1).
Bei einer Bestellung sind die Kanalabmessungen anzugeben. Bitte beachten Sie dazu folgende Daten:

OptiSorp Anzahl max. Dampfabgabe Kanalabmessungen
Dampfanschliisse inkg/h" Breiteinmm | Héhe in mm

System 1 1 45 (30) 450...2700 450...1650

System 2 2 90 (60) 450...2700 450...2200

" Fiir Kanalbreiten <600 mm gelten die Werte in Klammern

Hinweis: Weitere Angaben zum Dampfverteilsystem OptiSorp finden sich in der separaten Montage-
und Betriebsanleitung zu diesem Produkt.

Ventilationsgerat

Die Ventilationsgerate dienen in Verbindung mit den Dampf-Luftbefeuchtern Defensor MkS5 zur direkten
Raumluftbefeuchtung. Sie werden separat liber dem Gerat an die Wand montiert.

RN

Der Typ des Ventilationsgerates sowie die bendtigte Anzahl richtet sich nach der Dampfleistung des/
der Basisgerate(s) und kann der Tabelle in Kapitel 4.4.1 entnommen werden.

Hinweis: Weitere Angaben zum Ventilationsgerat finden sich in der separaten Montage- und Betrieb-
sanleitung zu diesem Produkt.

Die Ventilationsgerate werden geliefert mit:
— Befestigungsmaterial inkl. Dampfschlauch

— Montage- und Betriebsanleitung Ventilationsgerat

19



4.5

20

Zusatzliche Planungshinweise

Neben der Auswahl des Dampf-Luftbefeuchters, des Zubehodrs und der Optionen sind bei der Planung
weitere Punkte zu beachten. Beachten Sie dazu die Angaben in folgenden Kapiteln:

Geratemontage (siehe Kapitel 5.2)

Dampfinstallation (siehe Kapitel 5.3)

Wasserinstallation (siehe Kapitel 5.4)

Elektroinstallation (siehe Kapitel 5.5)

Falls Sie noch Fragen zur Planung haben, die in dieser Montage- und Betriebsanleitung nicht oder
nicht ausreichend beschrieben sind, nehmen Sie bitte mit Ihrem Lieferanten Kontakt auf. Er wird lhnen
gerne weiterhelfen.



5 Montage- und Installationsarbeiten

5.1 Sicherheitshinweise zu den Montage- und Installationsarbeiten

— Alle Montage-und Installationsarbeiten diirfen nur durch ausgewiesenes Fachpersonal
ausgefiihrt werden. Die Uberwachung der Qualifikation ist Sache des Kunden.

— Alle lokalen Vorschriften betreffend die Ausfihrung jeweiligen Installationsarbeiten
(Wasser-, Dampf- und Elektroinstallation) sind zu beachten und einzuhalten.

— Alle Angaben in dieser Montage- und Betriebsanleitung zur Gerdtemontage sowie zur
Wasser-, Dampf- und Elektroinstallation sind unbedingt zu beachten und einzuhalten.

— Achtung Stromschlaggefahr! Der Anschluss des Dampf-Luftbefeuchters an das
Stromnetz darf erst nach Fertigstellung samtlicher Montage- und Installations-
arbeiten erfolgen.

— Elektronische Bauteile sind sehr empfindlich gegen elektrostatische Entladungen. Zum
Schutz dieser Bauteile mussen fir alle Installationsarbeiten, die am gedffneten Gerat
vorgenommen werden, Massnahmen gegen Beschadigung durch elektrostatische
Entladung (ESD-Schutz) getroffen werden.

5.2 Geratemontage
5.21 Hinweise zur Gerateplazierung

Die Plazierung des Dampf-Luftbefeuchters ist weitgehend abhangig vom Einbauort des Dampfver-
teilrohres bzw. des Ventilationsgerates (siehe Kapitel 5.3.1 bzw. 5.3.2). Um die korrekte Funktion
des Dampf-Luftbefeuchters zu gewahrleisten und einen optimalen Wirkungsgrad zu erreichen, sind
betreffend die Plazierung des Dampf-Luftbefeuchters folgende Punkte zu beachten und einzuhalten:

— Dampf-Luftbefeuchter so plazieren, dass die Lange des Dampfschlauches moglichst kurz ist
(max. 4 m), die minimalen Biegeradien (R= 300 mm) und die minimale Steigung (20 %) bzw. das
minimale Gefalle (5 %) des Dampfschlauches eingehalten werden kdnnen (siehe Kapitel 5.3.3).

— Die Dampf-Luftbefeuchter Defensor Mk5 sind fiir die Wandmontage konzipiert. Achten Sie darauf,
dass die Konstruktion (Wand, Pfeiler, auf dem Boden befestigte Standkonsole, etc.) an der die Ge-
rate montiert werden sollen, eine ausreichende Tragfahigkeit (Gewichtsangaben beachten, siehe
nachfolgenden Abschnitt “Masse und Gewichte”) aufweist und fir die Befestigung geeignet ist.

Achtung! Der Dampf-Luftbefeuchter nicht direkt an den Liftungskanal montieren (ungenu-
gende Stabilitat).

— Die Rickwand des Defensor Mk5 erwarmt sich im Betrieb (max. Oberflachentemperatur des Blech-
mantels ca. 60 - 70 °C). Achten Sie deshalb darauf, dass die Konstruktion (Wand, Pfeiler, etc.) an
der die Gerate montiert werden sollen, nicht aus hitzeempfindlichem Material besteht.

— Beim Betrieb mit einem Ventilationsgerat, muss der Dampf-Luftbefeuchter immer tiefer angebracht
sein, als das Ventilationsgerat.

— Dampf-Luftbefeuchter so plazieren, dass das Gerat gut zuganglich und gentigend Platz fur die
Wartung vorhanden ist. Minimalabsténde gemass der nachfolgenden Abbildung miissen einge-
halten werden.
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Einzuhaltende Mindestabstidnde

E Mk5 ...50 MkK5 ...60.. MkS5 ...80..
=) Gerit A: 20 kg/h 30 kg/h 40 kg/h
T | GeratB: 30 kg/h 40 kg/h 40 kg/h
g
1 . A A L 1
| GeratB | | GeratA
min. 600 mm mjn. 50 mm i min. 400 mm
| | ' oo
: .‘- T;'. P
P 6
c [ —_ _
E U 5 £
S - =
.é .E
Masse und Gewichte
257 mm 160 mm 212mm 194 mm
¥ Y
132 mm P> 5 45 mm 103 mm 0% 5
o] < l bo 2
o o =
1 HH £ £
| E‘i g ! | ;E)
(%H \ 8 ‘/% | _l E 3
v ur U
437 mm 500 mm 392 mm 594 mm
Gehéusegrosse klein gross Doppeleinheit gross
Dampfieistung 5 8 10 16 20 2% 30 40 50 60 80
in kg/h
Leergewicht 36 36 37 38 41 43 4 s | M s | oxaa
inkg 1x43
Betriebsgewicht 51 51 52 53 71 73 73 7 | T s | s
inkg 1X73
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5.2.2

5.2.3

Geratebefestigung

Achtung! Verwenden Sie fur die Befestigung des Defensor Mk5 ausschliesslich das
im Lieferumfang enthaltene Befestigungsmaterial. Ist in Inrem speziellen Fall die Be-
festigung mit dem mitgelieferten Material nicht moglich, wahlen Sie eine ahnlich stabile
Befestigungsart. In Zweifelsfallen nehmen Sie mit Inrem Lieferanten Kontakt auf.

Hinweis: Nachfolgend ist die Befestigung der Gerate ohne optionale Montageschiene beschrieben.
Fir die Geratemontage mit Montageschienen beachten Sie die speziellen Hinweise, die auf der Ver-
packung aufgedruckt sind.

ri,
! © Mass Gehausegrosse
@/T: : klein gross

i 2 2320mm_ | 237,0mm

| i b 175,0 mm 181,0 mm
Ansicht von vorne | © c 166,5 mm 166,5 mm

Db d 460,0 mm 460,0 mm
‘L 1 1

» Befestigungspunkt “A” mit der auf der Verpackung aufgedruckten Bohrschablone am vorgesehenen
Standort anzeichnen.
Wichtig! Plazierungshinweise beachten.

* Loch @10 mmbohren, mitgelieferten Diibel einsetzen und Schraube bis auf einen Abstand von 5 mm
zwischen Wand und Schraubenkopf eindrehen.

+ Linke Fronttlre entriegeln und beide Frontiren entfernen. Geréat in die Schraube einhdngen und mit
Wasserwaage horizontal und vertikal ausrichten.

» Befestigungspunkte “B” anzeichnen und Gerat wieder entfernen.
* Locher @10 mm fir die Befestigungspunkte “B” bohren und mitgelieferte Diibel einsetzen

» Geratin die Schrauben einhangen und mit den mitgelieferten Schrauben befestigen. Vor dem Fest-
ziehen der Schrauben, Gerat nochmals mit Wasserwaage ausrichten.

* Fronttiren anbringen und verriegeln.

Kontrolle der Geratemontage

Prifen Sie die korrekte Montage anhand der folgenden Checkliste:

[1 Ist/sind das/die Gerat(e) korrekt plaziert?
(siehe Kapitel 5.2.1)

[ Ist/sind das/die Gerat(e) vertikal und horizontal korrekt ausgerichtet?

[1 Ist/sind das/die Gerat(e) korrekt befestigt?
(Festigkeit der Tragkonstruktion prufen)
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Dampfinstallation
Plazierung und Montage der Dampfverteilrohre

Der Einbauort der Dampfverteilrohre ist bei der Auslegung der Klimaanlage zu bestimmen. Um eine
korrekte Befeuchtung der Kanalluft zu gewahrleisten, beachten Sie die nachfolgenden Hinweise.

Bestimmung Befeuchtungsstrecke

Der aus dem Dampfverteilrohr austretende Wasserdampf benétigt eine bestimmte Strecke, bis er von
der vorbeistrdomenden Luft soweit aufgenommen ist, dass er nicht mehr als Nebel sichtbar ist. Diese
Strecke wird als Befeuchtungsstrecke “B,” bezeichnet und dient als Basis fur die Bestimmung der
Minimalabstande zu nachgeschalteten Anlagekomponenten.

Befeuchtungs-
strecke By, Expansions- und Vermischungszone
o1 02
@1: Zuluftfeuchte vor Befeuchtung
:> ¢2: Luftfeuchte nach Befeuchtung 6
1xBn 4-5 x BN

Die Bestimmung der Befeuchtungsstrecke “B," héngt von verschiedenen Faktoren ab. Zur einfachen
Bestimmung der Befeuchtungsstrecke “B” kann die nachfolgende Tabelle verwendet werden. Die in
der Tabelle angegebenen Richtwerte beziehen sich auf einen Zuluftstemperaturbereich von 15 °C bis
30 °C. Die fett gedruckten Werte gelten nur fiir Dampfverteilrohre 81-..., die Werte in Klammern
fiir das Dampfverteilsystem OptiSorp.

Eintrittsfeuchte Lénge der Befeuchtungsstrecke B, in m
@1 in %rF Austrittsfeuchte ¢2 in %rF
40 50 60 70 80 90
5 9 (0,22) 1 (0,28) 1 4 (0,36) 8 (0,48) 3(0,66) 5 (1,08)
10 8 (0,20) ,0 (0,26) ,3(0,34) 7 (0,45) 2(0,64) 4 (1,04)
20 7 (0,16) 9 (0,22) 2 (0,30) 5 (0,41) 1(0,58) 2(0,96)
30 (o 10) 8 (0,17) 0 (0,25) 4(036) | 1,9(052) 9 (0,88)
40 (0 1) ,8 (0,20) 2(030) | 1,7(045) | 27(0,79)
50 - (o 13) 0 (0,24) 5(0,38) 4(0,69)
60 - - (0 16) 2(0,30) 1(0,58)
70 - - - 8 (0,20) 7 (0,45)

Fir Kanalbreiten <600 mm verlangert sich die Befeuchtungsstrecke fiir OptiSorp-Systeme um ca. 50%

¢1in %rF: Relative Zuluftfeuchte vor der Befeuchtung bei der tiefsten Zulufttemperatur
@2 in %rF: Relative Zuluftfeuchte nach dem Dampfverteilrohr bei maximaler Leistung.

Beispiel
gegeben: 1= 30 %rF, ¢2=70 %rF
Befeuchtungsstrecke B,: 1,4 m (0.36 m fur Dampfverteilsystem OptiSorp)

Hinweis: Muss die Befeuchtungsstrecke aus anlagetechnischen Griinden verkirzt werden, ist die
Dampfmenge pro Einzelgerat auf zwei Dampfverteilrohre aufzuteilen oder das Dampfverteilsystem
OptiSorp einzusetzen. Nehmen Sie in diesem Falle mit lhrem Lieferanten Kontakt auf.



Einzuhaltende Minimalabstande

Damit der aus dem Dampfverteilrohr austretende Wasserdampf nicht an den nachfolgenden Anlage-
komponenten kondensiert, miissen nachgeschaltete Anlagekomponenten einen bestimmten minimalen
Abstand (auf der Basis der Befeuchtungsstrecke “B,” ) zum Dampfverteilrohr aufweisen.

vor/nach Verengung nach Erweiterung vor Kriimmer

=

BN

vor Verzweigung vor Luftgitter vor Regel/-Temperaturfiihler

= =

BN BN 5x BN
vor/nach Heizregister/Filter vor/nach Ventilator/Zonenabgang

s ;
N ! |

mp) mp (O |
| |

® <Ake O O
1.5xBN " 5cm BN BN

2,5 x B,, vor Schwebstofffilter

Achtung! Die Befeuchtungsstrecke und der daraus abgeleitete minimale Abstand des Dampfvertei-
lers zu nachgeschalteten Anlagekomponenten werden bei der Planung anhand der zu erwartenden
Betriebsparameter (z.B. Luftgeschwindigkeit, Zulufttemperatur, etc.) festgelegt. Werden diese Betrieb-
sparameter zu einem spateren Zeitpunkt geandert, kann dies dazu flhren, dass die bei der Planung
bestimmte Befeuchtungsstrecke nicht mehr stimmt und der Dampf im Betrieb an den nachfolgenden
Anlagekomponenten kondensiert. Dies kann zur Beschadigung und/oder zur Verkeimung der Anlage
fuhren.

Einbauhinweise und Masse

Die Dampfverteilrohre sind entweder fur horizontalen (an der Kanalwand) oder mit Zubehor fir ver-
tikalen Einbau (im Kanalboden) konzipiert. Die Ausblas6ffnungen sollen immer nach oben bzw.
quer zum Luftstrom zeigen.

Nach Maoglichkeit sollten die Dampfverteilrohre immer auf der Druckseite (max. Kanaldruck 1500 Pa)
des Kanals eingebaut werden. Falls die Dampfverteilrohre auf der Saugseite des Kanals eingebaut
werden, darf der maximale Unterdruck 1000 Pa nicht Uberschreiten.

Wahlen Sie eine auf lhren Kanal zugeschnittende Einbaulage (siehe nachfolgende Abbildungen) und
plazieren Sie die Dampfverteilrohre im Kanal so, dass eine gleichmassige Dampfverteilung im Kanal
gewabhrleistet ist.
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min. H=400 mm

min.

Folgende Masse sind bei der Plazierung der Dampfverteilrohre zu beachten:

150 mm
85 mm

H=720 mm min. H=600 mm min. H=500 mm

Hinweis: Fur die Plazierung des Dampfverteilsystems OptiSorp beachten Sie die Angaben in der se-
paraten Dokumentation zu diesem Produkt

Empfehlungen fiir die Auslegung der Liiftungskanale

Um den Einbau der Dampfverteilrohre zu erleichtern und zu Kontrollzwecken ist im Luftungskanal
eine genlgend grosse Kontrolléffnung vorzusehen.

Im Bereich der Befeuchtungsstrecke sollte der Luftungskanal wasserdicht ausgefihrt werden.

Ldftungskanale, die durch kalte Raume fiihren, sind zu isolieren, damit die befeuchtete Luft nicht
an der Kanalwand kondensiert.

Unglinstige Stromungsverhaltnisse im Luftungskanal (z.B. durch Hindernisse, enge Radien, etc.)
kdnnen zur Kondensation der befeuchteten Luft fihren.

Der Einbau der Dampfverteilrohre in Kanale mit rundem Querschnitt ist nicht zulassig.

Bei Fragen zur Auslegung von Luftungskanalen im Zusammenhang mit Dampfverteilrohren 81-...,
nehmen Sie bitte mit Ihrem Lieferanten Kontakt auf.

Montage der Dampfverteilrohre/des Dampfverteilsystems OptiSorp

Detaillierte Informationen zur Montage der Dampfverteilrohre bzw. des Dampfverteilsystems OptiSorp
finden sich in den separaten Montageanleitungen zu diesen Produkten.



5.3.2

Plazierung und Montage des Ventilationsgerates

Die Ventilationsgerate werden separat tiber dem/den Gerat(en) an die Wand montiert. Damit sich
der Dampfstrom des Ventilationsgerates ungehindert ausbreiten kann und nicht an Hindernissen kon-
densiert (Decken, Unterziige, Pfeiler, etc.), sind bei der Plazierung des Ventilationsgerates folgende

Mindestabstande einzuhalten.

FAN3S Mk M / FAN3S Mk M FC FAN3S Mk L

m, max. 8 kg/h 16 kg/h 30 kg/h 40 kg/h
A min. 4,0 m 6,0 m 8,0m 10,0 m
B min. 1,0 m 1,0 m 1,0 m 1,5m
C ca. 22m 22m 22m 22m
D ca. 0,5m 0,7m 1,0m 1,5m
E min. 0,15 m

E max. (max. Lange des Dampfschlauchs) 4,0 m (empfohlen: 2,0 m)

Hinweis: Die Mindestabstande in der Tabelle gelten fir einen Raumluftzustand von 15 °C und max.
60 %rF. Bei tieferen Temperaturen und/oder hoherer Luftfeuchtigkeit sind die Werte entsprechend zu

erhohen

Hinweis: Um eine gleichmassige Feuchteverteilung im Raum zu erreichen, mussen bei der Plazierung
neben der Einhaltung der Mindestabstande weitere Faktoren (Raumgrésse, Raumhdhe, etc.) bertick-
sichtigt werden. Bei Fragen zur direkten Raumluftbefeuchtung nehmen Sie bitte mit lhrem Lieferanten

Kontakt auf.

Weitere Informationen finden sich in der separaten Montage- und Betriebsanleitung zum Ventilationsgerat.
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Montage der Dampf- und Kondensatleitung

Dampfleitung mit Dampfschlauch

Wichtig! Verwenden Sie ausschliesslich die Original Dampf- und Kondensatschlauche von Ilhrem
Gerate-Lieferanten. Andere Dampf- und Kondensatschlauche kdénnen unter Umstanden zu Be-

triebsstérungen fuhren.
Wichtig! Die Kunststoff-Schutzhiille um den Dampfschlauch muss nach der Installation unbe-

dingt entfernt werden.

Hinweise Schlauchfiihrung
Fir die Schlauchfiihrung ist die Lage des Dampfverteilrohres massgebend:

— Dampfverteilrohr ist mehr als 500 mm iliber der Gerateoberkante montiert:

min. 20 %

min. 5 % min. 20 %
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Q§§§/‘ E| min.20%
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Dampfschlauch zuerst mindestens 300 mm senkrecht nach oben iiber die Oberkante des
Dampf-Luftbefeuchters und anschliessend mit einer minimalen Steigung von 20% und/oder einem
minimalen Gefélle von 5% zum Dampfverteilrohr fiihren.

Kondensatschlauch mit einem minimalen Gefélle von 20 % Uber einen Siphon (Schlauchbogen
min. @200 mm) nach unten zum Gerat fiihren und dort ca. 2 cm in die dafiir vorgesehene Offnung
stecken.

Hinweis: Falls Ihr Gerat mehrere Dampfverteilrohre speist, sind die einzelnen Kondensatschlauche
in einen Ablauftrichter zu fuhren.

Wichtig! Vor der Inbetriebnahme ist der Siphon des Kondensatschlauchs mit Wasser zu fullen.
Hinweis: Fur Dampfleistungen <20 kg/h kann auf die separate Rickfihrung des Kondensates

Uber den Kondensatschlauch verzichtet werden, wenn der Dampfschlauch so verlegt ist, dass das
Kondensat mit stetigem Gefalle ungehindert in den Dampfzylinder zurtickfliessen kann.



— Dampfverteilrohr ist weniger als 500 mm iiber der Geradteoberkante montiert:

min. 5 % min. 20 % min. 5 % min. 20 %
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min. 20 %

min. 300 mm

>l min. 20 %

min. 300 mm

Dampfschlauch zuerst mindestens 300 mm senkrecht nach oben iiber die Oberkante des
Dampf-Luftbefeuchters und anschliessend mit einem minimalen Gefélle von 5 % nach unten zum
Dampfverteilrohr flihren.

Kondensatschlauch mit einem minimalen Gefélle von 20 % Uber einen Siphon (Schlauchbogen
min. @200 mm) nach unten direkt in einen Ablauftrichter fuhren.
Wichtig! Vor der Inbetriebnahme ist der Siphon des Kondensatschlauchs mit Wasser zu fillen.

— Dampfschlauch so verlegen, dass er moglichst kurz ist (max. 4 m) und der minimale Biegeradi-
us von 300 mm eingehalten wird. Wichtig! Pro Meter Dampfschlauch ist ein Druckverlust von
10 mmWS (ca. 100 Pa) zu beriicksichtigen.
Hinweis: Kannin Ihrem speziellen Fall die maximale Dampfschlauchlange von 4 m nicht eingehalten
werden, nehmen Sie bitte Kontakt mit lhrem Lieferanten auf. In jedem Fall sind Dampfschlauche
tiber 4 m auf der ganzen Lange zu isolieren.

- Achtung! Die Reduzierung des Querschnitts oder der volistdndige Verschluss der
Dampfleitung fiihrt im Betrieb zu einem unzulassigen Druckanstieg im Dampfzylinder
und birgt die Gefahr von Unféllen mit Verbriihungsgefahr! Folgende Hinweise sind
deshalb zwingend zu beachten:

— Bei der Montage ist sicherzustellen, dass die Dampfleitung auf der ganzen Lange Uber
den ganzen Querschnitt offen ist (allféllige Verschlussstopfen, Klebe-Verschlussfolien,
etc. missen vor dem Anschluss entfernt und Querschnittsverminderungen z.B. durch
Knickungen vermieden werden).

— DerDampfschlauch darf nicht durchhangen (Kondensatsack); falls n6tig Dampfschlauch
mit Rohrschellen, Schiene oder Winkelkanal unterlegen oder am tiefsten Punkt einen
Kondensatablauf im Dampfschlauch montieren.

— Der Einbau eines Absperrventils (z.B. manuell gesteuertes Absperrventil, Magnetventil,
etc.) in der Dampfleitung ist nicht zuldssig.

— Wichtig! Bei der Bestimmung der Lange und der Schlauchfiuihrung berlcksichtigen, dass sich der
Dampfschlauch mit zunehmendem Alter verkurzt.

Schlauchbefestigung

Der Dampfschlauch ist am Dampfverteilrohr und am Dampfanschluss des Dampf-Luftbefeuchters mit
Schlauchklemmen zu befestigen.
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Dampfleitung mit fester Verrohrung

Fur Dampfleitungen mit fester Verrohrung gelten die gleichen Vorschriften zur Leitungsfihrung, wie
vorgangig beschrieben. Beachten Sie zudem folgende Hinweise:

Der minimale Innendurchmesser von 42 mm ist Uber ganze Leitungslange einzuhalten.

Verwenden Sie ausschliesslich Cu-Rohre (Betrieb mit Trinkwasser) oder Rohre aus nichtrostendem
Stahl (min. DIN 1.4301, Betrieb mit vollentsalztem Wasser).

Um die Kondensatbildung (=Verlust) zu mildern, ist die Dampfleitung zu isolieren.
Der minimale Biegeradius flr feste Verrohrung betragt 100 mm.

Die Befestigung der Dampfleitung am Dampfverteilrohr erfolgt Uber ein kurzes Schlauchstlick das
mit Schlauchklemmen befestigt wird. Der Anschluss am Dampf-Luftbefeuchter erfolgt lber eine
Muffe G 1 1/4".

Wichtig! Pro Meter Leitungslange bzw. pro 90°-Bogen ist ein Druckverlust von 10 mmWS (ca.
100 Pa) zu berlcksichtigen.

Kontrolle der Dampfinstallation

Prifen Sie die korrekte Dampfinstallation anhand der folgenden Checkliste:

Dampfverteilrohr

] Dampfverteilrohr korrekt plaziert und befestigt?

1 Ausblasoéffnungen rechtwinklig zur Strdomungsrichtung?

Dampfschlauch

Max. Lange von 4 m eingehalten?

Minimaler Biegeradius von 300 mm bzw. (100 mm bei fester Verrohrung) eingehalten?
Sind die Vorschriften zur Schlauchfiihrung eingehalten?

Ist die Dampfleitung auf ganzen Leitungslange Uber den ganzen Querschnitt offen?

Dampfschlauch: Hangt nicht durch (Kondensatsack)?

oooooao

Fest verrohrte Dampfleitungen: Isolation vorhanden? Korrektes Material verwendet? Minimaler
Innendurchmesser eingehalten?

[J Dampfschlauch mit Schlauchklemmen korrekt befestigt?

[J Warmedehnung im Betrieb und Verklrzung des Dampfschlauchs durch Alterung beriicksichtigt?
] Kunststoff-Schitzhiille um Dampfschlauch entfernt?

Kondensatschlauch

[J Minimales Gefalle von 20 % eingehalten?

] Siphon vorhanden und mit Wasser gefiillt?

[] Kondensatschlauch korrekt befestigt?



54 Wasserinstallation

Die Wasserinstallation darf nur durch ausgewiesenes Fachpersonal (z.B. Sanitérinstalla-
teure) durchgefiihrt werden. Die Uberwachung der Qualifikation ist Sache des Kunden.

Beachten Sie bitte die lokalen Vorschriften fliir den Anschluss von Geraten an das Trink-
und Abwassernetz.

Achtung Stromschlaggefahr! Fir alle Installationsarbeiten ist der Dampf-Luftbefeuchter
spannungsfrei zu schalten und gegen unbeabsichtigtes Einschalten zu sichern.

5.4.1 Ausfiihrung der Wasserinstallation

Ubersicht Wasserinstallation

Wasseranschluss, Uberwurfmutter G 1/2"

Zulaufleitung (min. Innendurchmesser: 8 mm)

Wasserablaufstutzen @40 mm

Ablaufleitung (min. Innendurchmesser: 40 mm, min. 30 cm senkrecht nach unten fiihren)
Druckreduzierventil (Einbau zwingend fir Wasserdriicke >10 bar, bauseitig)

Manometer (Einbau empfehlenswert, bauseitig)

Siebfilterventil (Zubehor “2261”)

Ablauftrichter (bauseitig)

Siphon (min. Innendurchmesser: 40 mm, bauseitig)

Gebaudeseitige Wasserablaufleitung (min. Innendurchmesser: 40 mm)

O ©W O NO O B WiN -

—_

31



32

Wasserzulauf

Die Wasserzuleitung (min. Innendurchmesser: 8 mm)ist Giber das als Zubehor erhaltliche Siebfilterventil
mit dem Anschluss am Gerat (siehe Detailabbildung) zu verbinden (alternativ kann ein Absperrventil
und ein Wasserfilter verwendet werden). Der Einbau des Siebfilterventils soll nach Mdglichkeit in
unmittelbarer Nahe des Dampf-Luftbefeuchters erfolgen.

A Achtung Beschidigungsgefahr! Uberwurfmutter am Geréteanschluss nur von Hand festziehen.
Folgende Anschlussdaten sind zu beachten:

— Anschluss am Gerat: G 1/2" (Uberwurfmutter)

— Min. Innendurchmesser der Zulaufleitung: 8 mm

— Zulassiger Anschlussdruck 1.0...10.0 bar (System ohne Druckschlage)
FUr Anschlussdriicke >10 bar ist der Anschluss Uber ein Druckreduzierventil (eingestellt auf 2.0 bar)
zu realisieren. Fur Anschlussdricke <1.0 bar nehmen Sie bitte mit Ihrem Lieferanten Kontakt auf.

— Zulaufleistung: 1 I/min pro 15 kg/h Dampfleistung
— Zulassige Zulauftemperatur: 1...40 °C
— Hinweise zur Wasserqualitat:

— Verwenden Sie zur Speisung des Defensor Mk5 ausschliesslich unbehandeltes Trinkwasser
oder vollentsalztes Wasser (VE-Wasser).
Hinweis: Der Betrieb mit vollentsalztem Wasser reduziert den Wartungs- und Reinigungsaufwand.

— Zuséatze im Wasser wie z.B. Dosiermittel, Korrosionsschutzmittel, Desinfektionsmittel, etc. sind
nicht erlaubt, da sie zu Gesundheitsschadigungen oder Betriebsstérungen fliihren kénnen.

— Falls Sie den Defensor Mk5 mit enthartetem, teilenthartetem oder riickverschnittenem Wasser
betreiben moéchten, nehmen Sie bitte mit lhrem Lieferanten Kontakt auf.

— Das verwendete Anschlussmaterial muss druckgepruft und fur Trinkwassernetze zugelassen sein.

Achtung! Vollentsalztes Wasser (VE-Wasser) ist aggressiv. Verwenden Sie fiir den Anschluss
an ein VE-Wassersystem ausschliesslich Installationsmaterial aus Kunststoff oder nicht-
rostendem Stahl (min. DIN 1.4301).

— Wichtig! Vor dem Anschluss mussen die Zuleitungen griindlich gespult werden.

Wasserablauf

Der Wasserablauf erfolgt drucklos. Damit sich kein Wasserrlckstau bilden kann, ist die Ablaufleitung
zuerst Uber ein Schlauchstick von mindestens 30 cm senkrecht nach unten in einen Ablauftrichter
zu fuhren. Anschliessend wird die Ablaufleitung Giber einen Siphon mit der Abwasserleitung des Gebau-
des verbunden. Der minimale Innendurchmesser von 40 mm muss Uber die ganze Lange eingehalten
werden. Achten Sie darauf, dass die Ablaufleitung fur Kontroll- und Reinigungszwecke gut zugéanglich
und korrekt befestigt ist.

Folgende Anschlussdaten sind zu beachten:
— Abflussleistung: ca. 2,5 I/min pro 15 kg/h Dampfleistung
Ablauftemperatur: 60...90 °C

Achtung! Nur temperaturbestandige Installationsmaterialien verwenden!

Achtung! VE-Wasser ist aggressiv. Verwenden Sie flr den Anschluss an ein VE-Wassersy-
stem ausschliesslich Installationsmaterial aus chemisch bestdndigem Kunststoff (z.B.
Polypropylen) oder nichtrostendem Stahl (min. DIN 1.4301).

Anschluss am Gerat: Schlauchanschluss @40 mm

A Achtung! Schlauch am Gerateanschluss mit Schlauchklemme befestigen.
Min. Innendurchmesser der Abflussleitung: 40 mm

Min. Gefalle nach Siphon: 10 %



5.4.2

Kontrolle der Wasserinstallation

Prifen Sie die korrekte Installation anhand folgender Checkliste:
— Wasserzulauf

[ Ist das Siebfilterventil respektive das Absperrventil und der Wasserfilter 125 ym in der Zulauf-
leitung montiert?

[J Sind der zulassige Wasserdruck (1.0 — 10 bar) und die zulassige Wassertemperatur (1 — 40 °C)
eingehalten?

[0 Genlgt die Zulaufleistung fur den/die verwendeten Befeuchter?
[ Sind die Leitungen korrekt befestigt (Verschraubungen festgezogen)?
] Ist die Zulaufleitung dicht?

— Wasserablauf

[ Ist der minimale Innendurchmesser der Ablaufleitung von 40 mm (iber die ganze Leitungslange
eingehalten?

[] Ist die Ablaufleitung mit genligend Gefalle verlegt (min. 10 % nach unten)?
[ Sind temperaturbesténdige Materialien (bis 100 °C) verwendet worden?

[0 Sind Schlduche und Leitungen korrekt befestigt (Schlauchklemmen und Verschraubungen fest-
gezogen)?
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Elektroinstallation

Installationen.

> B> B>

(ESD-Schutz) getroffen werden.

Ubersicht elektrische Installation

— Alle Arbeiten betreffend die elektrische Installation durfen nur durch ausgewiesenes
Fachpersonal (Elektriker oder Fachkraft mit gleichwertiger Ausbildung) durchge-
fiihrt werden. Die Uberwachung der Qualifikation ist Sache des Kunden.

— Achtung Stromschlaggefahr! Der Anschluss des Dampf-Luftbefeuchters an das
Stromnetz darf erst nach Fertigstellung samtlicher Installationsarbeiten erfolgen.

Beachten Sie bitte alle lokalen Vorschriften betreffend die Ausfiihrung von elektrischen

— Achtung! Die elektronischen Bauteile im Innern des Befeuchters sind sehr empfindlich
gegen elektrostatische Entladungen. Zum Schutz dieser Bauteile mussen fiir alle Instal-
lationsarbeiten Massnahmen gegen Beschadigung durch elektrostatische Entladung
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Versorgung Heizspannung Up 9  Ventilatorverriegelung
Versorgung Steuerspannung Uc 10  Externe Sicherheitskette
Schnittstelle RS232/RS485 11 Dampf-Luftbefeuchter
Betriebs— und Stérungsfernmeldungen (Option “RFS”) 12  Interner Stetigregler PI
Externer Stetigregler 13  Steuerspannung zu Zweitgerat
Feuchtefuhler (Zuluft/Raum/Abluft) 14  Steuerleitung zu Zweitgerat
Maximalhygrostat 15  Zweitgerat (ab 50 kg/h)

Strémungswachter



Anschlussschema

5.5.2

Die Elektroinstallation ist geméass dem nachfolgenden Schema zu erstellen.

é Achtung! Beachten Sie die Installationshinweise zu den Teilinstallationen im nachfolgenden Kapitel.
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Legende zum Anschlussschema

A1
A2
A3
B1
B2
B3
F1
F2
F3
F4
F5
H1
J
J3
J6
J7
JP2
K1
K3
M
Q3
Q4
T1
S1
S2
S3
S4
X1
X6
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Regler (aktiv) oder Feuchtefiihler

Regler (passiv), JP2 auf 5V setzen

Ein/Aus-Regelung, JP2 auf 24V setzen

Ventilatorverriegelung

Strdmungswachter

Maximalhygrostat

Interne Sicherung Speisungsmodul (6.3 A, trage)

Interne Sicherung Speisungsmodul (1 A, flink)

Externe Sicherung Heizspannungsversorgung (siehe Tabelle im nachfolgenden Kapitel)
Externe Sicherung Steuerspannungsversorgung (max. 10 A, trage)

Interne Sicherung Steuerkarte (200 mA, flink)

Betriebs- und Stérungsfernmeldung (Option “RFS”)

Anschlussbriicke, wenn keine externe Sicherheitskette angeschlossen wird
Anschlusssockel Betriebs- und Stérungsfernmeldung

Anschlusssockel fur Steuerleitung zu Gerat B (nur bei Geraten mit 50...80 kg/h Dampfleistung)
Anschlusssockel fur Steuerleitung von Gerat A

Jumper (Regelsignal) auf Steuerkarte Gerat A

Hauptschitz (Heizspannung) in Gerat A/in Gerat B

Externe Sicherheitskette (Maximalhygrostat, Stromungswachter, etc.), nur Gerat A
Ventilationsgerat (Zubehdr “FAN3S..”)

Externer Serviceschalter Zuleitung Heizspannung

Externer Serviceschalter Zuleitung Steuerspannung

Autotransformator Steuerteil (Option “TRAF”)

Drehschalter "Abschlammintervall”

Drehschalter “Wartungsintervall”

Drehschalter “Regelsignal”

DIP-Schalter “Allgemeine Gerateeinstellungen”

Anschlussklemme Steuerspannung Speisungsmodul

Anschlussklemme Steuerspannung von Gerat A zu Gerat B



5.5.3 Hinweise zu den Teilinstallationen
Wichtige Hinweise
— Alle Anschlusskabel der Elektroinstallation sind UGber die Kabelverschraubungen im Gerateboden
ins Gerat zu fihren (Ausnahme: Anschlusskabel Heizspannung tGber den speziellen Klemmhalter).
— Die Angaben zu den einzelnen Teilinstallationen sind zu beachten und einzuhalten.
Versorgung Heizspannung Up
Achtung! Vor Anschluss sicherstellen, dass die Netzspannung mit der Heizspannung des
Gerates (siehe Netzcode auf Typenschild) Ubereinstimmt.
Hinweis: Bei den Gerateversionen mit zwei Basisgeraten besitzt jedes Gerat ein Typenschild.
Der Befeuchter (bei Doppelgeraten jedes Gerat einzeln) ist gemass dem Anschlussschema Uber ei-
nen Serviceschalter “Q3” (allpolige Trennvorrichtung mit einer minimalen Kontaktéffnung von 3 mm,
zwingend vorgeschrieben) und eine Sicherungsgruppe “F3” (zwingend vorgeschrieben, Sicherungen
gemass nachfolgender Tabelle) ans Stromnetz anzuschliessen. Die Versorgungsleitung ist tGber die
Zugentlastung (Klemmbhalter) ins Gerat zu fiihren und an den Klemmen des Hauptschiitzes “K1”
anzuschliessen.
400 V/3~ 220 V/3~ 415 V/3P~ 240 V/IN~ 230 V/IN~ 200 V/3~
50...60 Hz 50...60 Hz 50...60 Hz 50...60 Hz 50...60 Hz 50...60 Hz
= E = E = E = E = E = =
=4 X 4 4 X X i~ - x X —~z X
s|Z|e|El=|2]c|E|=|2c|E|=|S|=|E|=|E||E|=|2e|E
= : - 3 : - 4 B : - 3 : - 4 B : - 4 : - 4
Bl 8|S E|8|c|S|B|8|e|2|E|8|e|S|B|8||2|8|8|g|2
0|l FZ| <R f| F| <2 || Z| <R af| 2| <R || =<2 oF| = <D
MKS Visual 5-.. 38(55(15]10(34[90|25( 16 [4,0(60(15] 10 [40]17,0]25| 20 | 40165540 20 |30]82|15] 10
Mk5 Process 5-..
MKS Visual 8-.. 60(87(15|10|55144|25( 16 [65/90(15] 10 [65]27.2/ 60| 32 | 60[26.0(6,0| 32 | 45[131| 15| 16
Mk5 Process 8-..
MKS Visual 10-.. 75(110[1,5] 16 [ 6717725 | 20 | 8,0{11,5 1,5| 16 | 8,0 33,010 40 | 7,4|32,0[10,0] 40 | 5,5[16,1] 2,5 | 20
Mk5 Process 10-..
MkS Visual 16-.. 12,0174 25| 20 [10,928,7| 60| 32 [13,0[18,1] 2,5 | 20 [—|—|—|—|—|—|—|—]| 9.0[26,1| 6,0 32
Mk5 Process 16-..
MkS Visual 20-.. 14,9(215/ 6,0| 25 [13,5/35,410,0( 40 [16,0223| 40 | 25 |— | — | —|—|—|—|—|—|11.1]322[10,0] 40
Mk5 Process 20-..
MkS5 Visual 24-..
MKS Process 24-. | 18.1/26.2 6,0 | 32 [16.4}43,1|16.0| 63 [195[27.2] 6,0 | 32 ||| — ||| || |"®°[**?6| &2
MkS Visual 30-.. 223[32,3]10,0 40 |20,2/53,1{16,0| 63 [24,0(33,510,0] 40 |— | — | — | —|—|—|—|—|16,7]483|16,0| 63
Mk5 Process 30-..
MkS Visual 40-.. 30,0(43,3/16,0| 63 |27,2(71,4(25,0] 80 [32,3]45,0[16,0] 63 |— | — | — | — [ —|— | —|—|22.4/64,9]25,0| 80
Mk5 Process 40-..
; 14,9(21,5| 6,0 |125,0(13,5|35,4|10,0| 40 [16,0{22,3| 4,0 | 25 11,1132,2|10,0| 40
MkS Visual 50-.. A |+ |+ |+ |+ | —]—|——]—|—|—]— |+ ]+
Mk3 Process 50-.. |B| |22,3(32,3]10,0/40,0{20,2|53,1/16,0| 63 |24,033,510,0| 40 16,7(48,3|16,0| 63
. 22,3(32,3(10,0|40,0120,2(53,1|16,0| 63 124,0/33,5/10,0| 40 16,7|48,3|16,0| 63
MkS Visual 60-.. A + |+ |+ |+ ||+ | —]—|——]—|—|—|— |+ |+ ]|+
MkS Process 60-.. |B| (22,3)32,310,0140,0[20,2|53,1|16,0| 63 [24,0/33,5[10,0| 40 16,7|48,3[16,0| 63
: 30,0]43,3|16,0(63,0(27,2(71,4|125,0| 80 [32,3|45,0/16,0| 63 22,464,9(25,0( 80
MkS Visual 80-.. A +l+H |+ |+ ———]—]———— |+ ]|+ ]+
MkS Process 80-.. |B| [30,0143,3|16,063,0(27,2|71,4/25,0| 80 |32,3/45,0[16,0| 63 22.4164,9(25,0] 80
L B LCD-Anzeige

Hinweis: Die Belastung der Phasen kann abhangig von der Dampfleistung unsysmetrisch sein.
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Versorgung Steuerspannung Uc

Achtung! Vor Anschluss sicherstellen, dass die Netzspannung mit der Steuerspannung des
Gerates (200...240 V, 50...60 Hz) tbereinstimmt.

Achtung! Der Befeuchter darf nur an ein Stromnetz mit Schutzleiter angeschlossen werden.

Der Anschluss der Steuerspannung Uc erfolgt geméss Anschlussschema an die Klemme “X1” auf
der Steuerkarte. In der Versorgungsleitung ist durch den Kunden ein Serviceschalter Q4 (allpolige
Trennvorrichtung mit einer minimalen Kontaktéffnung von 3 mm) und eine Sicherung F4 (max. 10 A,
trage) zu installieren (beides zwingend vorgeschrieben).

Hinweis: Bei Versionen mit zwei Geraten erfolgt der Anschluss der Steuerspannung nur am Gerat mit
der Anzeige- und Bedieneinheit (Gerat A). Die Klemme “X1” beim zweiten Gerat (Gerat B) bleibt frei.
Zur Spannungsversorgung des Gerates B werden die Klemmen “X6” auf den Speisungsmodulen der
beiden Gerate mit dem mitgelieferten Kabel miteinander verbunden.

Der Kabelquerschnitt des Netzkabels muss den geltenden lokalen Vorschriften entsprechen (minde-
stens jedoch 1,5 mm?).

Externe Sicherheitskette

Zur Gewahrleistung der Sicherheit des Befeuchtersystems ist die Uberwachung des Betriebs iiber eine
sogenannte externe Sicherheitskette zwingend vorgeschrieben.

Dazu werden die potentialfreien Kontakte (max. Kontaktbelastung 250V/5A) der externen Uberwa-

chungsgerate (z.B. Maximalhygrostat, Stromungswéachter, Ventilatorverriegelung, etc.) gemass dem

Anschlussschemain Serie an die entsprechenden Kontakte der Klemmenleiste “X1” angeschlossen.
Achtung Stromschlaggefahr! An der Anschlussklemme “X1” liegt Netzspannung (bis 240 V).
Trennen Sie deshalb den Dampf-Luftbefeuchter vom Stromnetz (Heiz- und Steuerspannung),
bevor Sie mit den Anschlussarbeiten beginnen.

Falls aus irgend einem Grunde keine externen Uberwachungsgerate angeschlossen werden, muss
eine Anschlussbricke “J” an die entsprechenden Kontakte der Klemmenleiste “X1” angebracht werden.

Fihren Sie keine Fremdspannung auf die Klemmen.

DerKabelquerschnittmuss den geltenden lokalen Vorschriften entsprechen (mindestens jedoch 1 mm?).

Betriebs- und Stérungsfernmeldung H1 (Option “RFS”)

Deroptionale Betriebs- und Stérungsfernmelde-Printist iber den Anschlusssockel “J3” auf der Steuerkarte
anzuschliessen. Der Betriebs- und Stérungsfernmelde-Print besitzt vier potentialfreie Relaiskontakte
K1... K4 fir den Anschluss folgender Betriebs- und Stérungsfernmeldungen:

— K1 “Dampfproduktion”:  Dieses Relais schliesst, sobald das Gerat Dampf produziert.
— K2 “Stérung”: Dieses Relais wird aktiviert, wenn eine Stérung anliegt.

— K3 “Wartung”: Dieses Relais wird aktiviert, wenn die eingestellte Serviceintervallzeit
abgelaufen ist.

— K4 “Geréat ein”: Dieses Relais schliesst, sobald das Gerat tGiber den Hauptschalter einge-
schaltet wird.

Die maximale Kontaktbelastung betragt: 250V/5A.

Zum Schalten von Relais oder Kleinschiitzen sind entsprechende Entstorbausteine einzusetzen.



Regelsignal respektive Feuchterfiihlersignal

Der Anschluss eines externen aktiven Reglers “A1”, eines passiven Reglers “A2”, eines Ein/Aus-
Hygrostaten “A3” oder eines Feuchtesensors (bei Steuerung tber den internen Regler) erfolgt gemass
dem Anschlussschema an die entsprechenden Kontakte der Klemmenleiste. Beachten Sie folgende
Anschlusshinweise:

Regler extern

Regler intern

Anschluss aktive Regler passive Regler | Ein/Aus-Regler | Feuchtefiihler
“A1” “A2” “A3”
Pos. Jumper JP2
- neutral JP? X X
24V 5V

-5V 140 Q ... 10 kQ

-24V X

Drehschalter S3

Pos. |Signal

0 |kein Signal gewahlt
1 | On/Off 24V X
2 10..5V DC (Potentiometer) X
3 ]0..10VDC X X
4 10.1VDC X X
5 [1.5VDC X X
6 [2.10VDC X X
7 ]0...20 V Phasenschnitt X X
8 [4.20mA X X
9 ]0..20mA X X

Hinweis: Der Feuchteflihler des Reglers ist nach dem Dampfverteilrohr mit einem Mindestabstand von
5 mal der Befeuchtungsstrecke B, an geeigneter Stelle (nicht in der Nahe des Heizregisters oder des
Klhlregisters) im Kanal zu montieren.
Fir die Plazierung und den Anschluss des Reglers/Sensors beachten Sie bitte auch die separaten

Installationsanleitungen zu diesen Komponenten.

Steuerkabel fiir Gerateversionen mit zwei Geraten

Das mitgelieferte Steuerkabel (Flachbandkabel) wird am Anschluss “J6” auf der Steuerkarte des Gerates
A angeschlossen und mit dem Anschluss “J7” auf dem Speisungsmodul des Gerates B verbunden.

Anschluss Ventilationsgerat

Siehe separate Dokumentation zum Ventilationsgerat.

Anschluss RS232/RS485

Siehe separate Dokumentation zur Schnittstelle RS232/485.
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5.5.4
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Kontrolle der elektrischen Installation

Prifen Sie die korrekte Installation geméss folgender Checkliste:

[] Stimmen die Angaben auf dem/den Leistungsschildern fur die Heiz- und Steuerspannung mit den
entsprechenden Netzspannungen uberein?

Sind die Spannungsversorgungen (Heiz- und Steuerspannung) korrekt abgesichert?

Ist in der Zuleitung zum Leitungsteil und zum Steuerteil der Serviceschalter “Q..” installiert?

Sind alle Komponenten entsprechend dem Anschlussschema richtig angeschlossen?

Sind alle Anschlusskabel befestigt?

Sind die Anschlusskabel zugentlastet (durch Kabelverschraubung gefihrt/mit Klemmbhalter befestigt?)

OoooOood

Ist der Drehschalter “S3” entsprechend dem angeschlossenen Regler (aktiv, passiv, Ein/Aus) oder
Feuchteflihler eingestellt?

Ist der Jumper “JP2” auf der Steuerkarte flir den angeschlossenen Regler korrekt gesteckt?

O



6
6.1

Betrieb

Geratekonfiguration durchfuhren/prufen

Achtung Stromschlaggefahr! Vor dem Offnen des Dampf-Luftbefeuchters, Geritvom
Stromnetz trennen (Heizspannung und Steuerspannung Uber Serviceschalterausschalten).

Achtung! Die elektronischen Bauteile im Innern des Befeuchters sind sehr empfindlich
gegen elektrostatische Entladungen. Zum Schutz dieser Bauteile missen bei der Ge-
ratekonfiguration Massnahmen gegen Beschadigung durch elektrostatische Entladung
(ESD-Schutz) getroffen werden.

Alle Einstellelemente fir die Geratekonfiguration befinden sich auf der Steuerkarte:

F

Drehschalter “S1”:  Abschl@mmintervall

Drehschalter “S2”:  Wartungsintervall

Drehschalter “S3”:  Regelsignalbereich (siehe Kapitel 5.5.3)
DIP-Schalter “S4”:  Aligemeine Einstellungen

estlegung der Abschlammzyklen (“S1”)

Durch den Verdampfungsprozess erhoht sich die Mineralsalzkonzentration im Dampfzylinder. Durch
zyklisches Abschlammen mit anschliessendem Nachfillen von frischem Wasser, kann die Mineral-
salzkonzentration auf einem tiefen Wert gehalten werden.

Die zu wahlende Intervallzeit ist abhangig von der Qualitat des Wassers und des Geratetyps. Sie
muss eventuell im spateren Betrieb den tatsdchlichen Gegebenheiten angepasst werden. Folgende
Einstellwerte sind wahlbar:

Position “S1” Abschlammintervall Geratetyp Defensor Mk5 Visual/Process

bei 100% Dampfleistung | 5 | g | 10.. | 16-.. | 20-. | 24-.. | 30-.. | 40-.. | 50-.. | 60-.. | 80-.

o0

720 min.

360 min. VE | VE| VE | VE| VE| VE | VE| VE | VE | VE | VE

180 min.

120 min. X

60 min. X X

30 min. X

20 min. X X

10 min. X X X X X

Ol Nlojlald|lWwW|IN|—~|O

5 min.

VE=Einstellung fiir vollentsalztes Wasser
X=  Standardeinstellung

Hinweise:

Die Standardeinstellungen (siehe vorhergehende Tabelle) beziehen sich auf eine Wasserharte von
12 °dH bzw. 21 °fH bzw. 210 ppm.

Wird der Defensor Mk5 mit VE-Wasser betrieben, kann der Schalter “S1” auf “2” eingestellt werden.

Falls Sie den Defensor Mk5 mit enthartetem, teilenthartetem oder riickverschnittenem Wasser
betreiben méchten, nehmen Sie bitte mit Ihrem Lieferanten Kontakt auf.

Ist das Gerat langer als 4 Stunden ohne Dampfanforderung, wird bei erneuter Anforderung eine
Abschldammung mit Schwimmertest durchgefihrt.
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Einstellung der Wartungsintervallzeit (“S2”)

Mit dem Schalter “S2” legen Sie die Intervallzeit fiir die kleine und die grosse Wartung fest. Nach Ablauf
der angewabhlten Zeit macht eine entsprechende Wartungsmeldung darauf aufmerksam, dass die kleine
oder grosse Wartung ausgefihrt werden sollte.

Die zu wahlende Wartungsintervallzeiten sind abhangig von der Qualitat des Wassers und des Gerate-
typs. Sie mussen eventuell im spateren Betrieb den tatsachlichen Gegebenheiten angepasst werden.
Folgende Wartungsintervalle sind wahlbar:

Position Intervall fiir Geratetyp Defensor Mk5 Visual/Process

“s2” kleine Wartung grosse Wartung | 5-. | 8-. | 10-.. | 16-.. | 20-.. | 24-.. | 30-.. | 40-.. | 50-.. | 60-.. | 80-..
0 200h 600 h
1 300 h 600 h
2 300 h 900 h
3 450 h 900 h
4 400 h 1200 h X X
5 600 h 1200 h X X X X X
6 500 h 1500 h X X X
7 750 h 1500 h X
8 3000 h 3000 h VE|VE|VE|VE|VE|VE|VE|VE|VE]| VE| VE
9 6000 h 6000 h

VE=Einstellung fiir vollentsalztes Wasser
X= Standardeinstellung fir mittelhartes Wasser (12 °dH, 21 °fH, 210 ppm)

Hinweis: Die Wartungsintervallzeiten beziehen sich auf eine Dampfleistung von 100 %. Wird im Betrieb
weniger Leistung bendtigt, verlangern sich die Intervallzeiten entsprechend. Wir empfehlen jedoch,
mindestens einmal jahrlich eine grosse Wartung durchzufihren.

Festlegung des Regelsignalbereichs (“S3”)
Siehe Ausfihrungen in Kapitel 5.5.3

Allgemeine Einstellungen (“S4”)

Mit dem DIP-Schalter “S4” legen Sie verschiedene Gerateparameter fest. Die Gerateparameter werden
im Werk voreingestellt und dirfen vom Kunden nur in Riicksprache mit dem Lieferanten verstellt werden.

Schalter Standardeinstellung | Beschreibung

1 AUS Warmhalteautomatik EIN/AUS

Bei eingeschalteter Warmhalteautomatik wird das Wasser im Dampfzylinder
bei einem Unterbruch der Dampfproduktion auf einer bestimmten Temperatur
gehalten, damit bei einer erneuten Dampfanforderung sofort wieder Dampf
erzeugt werden kann.

2 AUS Schaltsperrzeitsteuerung EIN/AUS

In der Stellung “Aus” wird Schaltsperrzeit der Schaltelemente (Triac und Schiit-
zen) normal gesteuert (Einhaltung der Flickervorschriften). In der Stellung “EIN”
wird die Schaltsperrzeit zur Optimierung der Regelgte verkirzt

3 AUS Aus-Einschaltverzdgerung Heizungsschiitzen EIN/AUS

Inder Stellung “AUS”istdie Aus-/Einschaltverzogerung auf optimale Lebensdauer
der Schiitzen ausgelegt. In der Stellung “EIN” wird die Aus-/Einschaltverzége-
rung zur Optimierung der Regelgiite verkiirzt (verkiirzt die Lebensdauer der
Heizungsschiitzen).

4 AUS Reserve




6.2

Inbetriebnahme

Um den Dampf-Luftbefeuchter in Betrieb zu nehmen, wie folgt vorgehen:

Bei der ersten Inbetriebnahme oder bei der Inbetriebnahme nach Eingriffen

am Dampfsystem muss durch das Inbetriebnahmepersonal zwingend gepruft

werden, ob die Dampfleitung auf der ganzen Lange offen ist. Dazu ist wie folgt

vorzugehen:

* Fronttire(n) des Defensor Mk5 entfernen.

» Obere Schlauchklemme des Dampfschlauchesim Gerat mit Schraubenzieher
I6sen und Schlauch nach unten vom Dampfanschluss abziehen.

» Luftungsanlage in Betrieb nehmen und prifen, ob am Dampfaustritt oben
im Gerét ein deutlicher Luftzug (Uber- oder Unterdruck) spiirbar ist, der in
etwa dem Druck in der RTL -Anlage entspricht.

Achtung! Eine im Querschnitt reduzierte oder vollstandig ver-
schlossene Dampfleitungfiihrtim Betrieb zu einem unzuladssigen
A Druckanstiegim Dampfzylinder und birgt die Gefahr von Unféllen
mit Verbrithungsgefahr!
Deshalb: Ist kein oder nur ein geringer Luftzug spirbar, muss vor den
weiteren Inbetriebnahmeschritten, die Dampfleitung auf Verschliisse
und Querschnittverminderungen uUberprift und sichergestellt wer-
den, dass die Dampfleitung auf der ganzen Lange Uber den ganzen
Querschnitt offen ist.

Dampf-Luftbefeuchter und Installationen auf Beschadigungen tiberpriifen.

Achtung! Beschadigte Gerate oder Gerate mitbeschadigten oder nicht
korrekt ausgeflhrten Installationen dirfen nicht in Betrieb genommen
werden.

Fronttire am Dampf-Luftbefeuchter anbringen und verriegeln.
Siebfilterventil bzw. Absperrventil in der Wasserzuleitung 6ffnen.

Die Serviceschalter in den Netzzuleitungen (Heiz- und Steuerspannung) ein-
schalten.

Hauptschalter am Dampf-Luftbefeuchter einschalten.

Der Dampf-Luftbefeuchter flihrt einen Systemtest aus. Fir ca. 3 Sekunden
erscheint die nebenstehende Anzeige und die drei LEDs leuchten.

Wird beim Systemtest eine Storung festgestellt, wird eine entsprechende Sto-
rungsmeldung ausgelést (siehe Kapitel 6.7).

Ist der Systemtest erfolgreich verlaufen, wird der Dampfzylinder aufgefullt
und anschliessend ein Schwimmertest (Funktionspriifung der Niveaueinheit)
durchgefihrt. Die nebenstehende Anzeige erscheint.

Hinweis: Wird beim Schwimmertest eine Stérung festgestellt, wird eine ent-
sprechende Stérungsmeldung ausgeldst (siehe Kapitel 6.7).

Ist der Schwimmertest erfolgreich verlaufen, befindet sich der Defensor Mk5 an-
schliessend im Normalbetrieb, die nebenstehende Anzeige wird angezeigt und
die griine LED leuchtet.

43



44

* Nur bei der ersten Inbetriebnahme durchzufiihren:

» Softwaremassige Gerateeinstellungen durchfiihren (durch den Servicetechniker des Lieferanten).
Hinweis: Angaben zu den fir den Kunden freigegebenen Einstellungen finden sich in Kapitel 6.5).

+ Korrekte Funktion der Uberwachungsgeréte (externe Sicherheitskette) priifen.

» Funktion des Dampf-Luftbefeuchters Gberpriifen:
Einschalten der Befeuchtung durch Hoherstellen des Sollfeuchtewertes am Feuchteregler/
Hygrostat.
Ausschalten der Befeuchtung durch Tieferstellen des Sollfeuchtewertes am Feuchteregler/
Hygrostat.

» Gewlnschten Sollfeuchtewert am Feuchteregler/Hygrostat einstellen.

Sobald der Feuchteregler bzw. der Hygrostat Feuchte verlangt, wird der Heizstrom eingeschaltet, die
grune LED leuchtet und nach kurzer Zeit (ca. 5 Minuten) wird Dampf produziert.

Betriebszustandsanzeige am Gerat
Die LED’s am Geréat zeigen folgende Betriebszustéande an:
— Griine LED leuchtet: Gerat produziert Dampf

— Gelbe LED blinkt: Grosse oder kleine Wartung fallig. In der Anzeige erscheint die entsprechende
Meldung (siehe Kapitel 6.6).

— Rote LED blinkt: Storung liegt an. Das Gerat versucht die Stdrung zu beheben. In der Anzeige
erscheint die entsprechende Warnmeldung (siehe Kapitel 6.7).

— Rote LED leuchtet: Nicht behebbare Stérung. In der Anzeige erscheint die entsprechende Error-
meldung (siehe Kapitel 6.7).

Betriebs- und Stérungsfernanzeige

Falls Ihr Dampf-Luftbefeuchter mit der optionalen Betriebs- und Stérungsfernmeldung (Option “RFS”)
ausgerustet ist, werden folgende Betriebszustande signalisiert:

Anzeige am Gerét Bedeutung Aktiviertes Fernanzeigerelais
Griine LED leuchtet Dampfproduktion K1 “Dampfproduktion”

Rote LED leuchtet Nicht behebbare Storung K2 “Storung”

Rote LED blinkt Stérungsbehebung keine Meldung

Gelbe LED blinkt Servicebedarf Dampfzylinder K3 “Service”

Gerit eingeschaltet Gerat betriebsbereit K4 “Eingeschaltet”




6.3

Ausserbetriebnahme

Um den Dampf-Luftbefeuchter, z.B flir Wartungsarbeiten, ausser Betrieb zu nehmen, gehen Sie wie
folgt vor:

» Siebfilterventil bzw. Absperrventil in der Wasserzuleitung schliessen.

* Abschlammtaste langer als 7 Sekunden dricken. Die Heizspannung wird unterbrochen und der
Dampfzylinder entleert sich.

*  Warten bis Dampfzylinder leer ist (ca. 5-10 Minuten). Anschliessend Dampf-Luftbefeuchter tber
Gerateschalter ausschalten.

» Kalkauffangbehalter Gber Ablasshahn entleeren.
A Achtung Verbrithungsgefahr! Das Wasser im Kalkauffanggehalter kann sehr heiss sein.

» Dampf-Luftbefeuchter vom Stromnetz trennen: Alle Serviceschalter in den Netzzuleitungen (Heiz-
und Steuerspannung) ausschalten und in der Ausstellung sichern.

Achtung Verbrennungsgefahr! Wurde kurz vor der Ausserbetriebnahme Dampf produziert, vor

Beginn von Arbeitem am Gerat warten, bis sich der Dampfzylinder und der Kalkauffangbehalter
soweit abgekihlt haben, dass keine Verbrennungsgefahr mehr besteht.
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Betriebszustinde abfragen

Die Bedien- und Anzeigeeinheit des Defensor Mk5 besitzt eine sogenannte Anzeigeebene in der Sie
verschiedene Betriebsparameter abfragen konnen.

Hinweis: Eine Anderung der Werte ist in der Anzeigeebene nicht moglich.

Ubersicht iiber die Anzeigeebene und Bedienung

Normalbetrieb ———

@ oder Menu

Anzeigeebene

Bedienung:

Hinweise:

Aufruf der Anzeigeebene mit <4> oder <¥>

<¥> nachster Betriebsparameter

<4> vorhergehender Betriebsparameter

Verlassen der Anzeigeebene mit <Menu>

1) erscheint nur, wenn die “Reglerfunktion” aktiviert ist (“ein”)

2) erscheint nur, wenn der “Softstart” aktiviert ist (“ein”)

3) erscheint nur, wenn der “Entsalzungs Mode” aktiviert ist (“ein”)
4) erscheint nur bei Mk5 Process



Beschreibung der Betriebsparameter der Anzeigeebene

Nachfolgend sind die einzelnen Betriebsparameter beschrieben, die Sie nach Aufruf der Anzeigeebene
mit den Tasten <¥> und <t> anwahlen konnen.

— Dampfproduktion

Aktuelle Soll- und Istwerte der Dampfanforderungen in kg/h

— Sollwert: max. Gerateleistung x Eingangssignalwert
Hinweis: bei aktivierter Leistungsbegrenzung stehtder Sollwertin Klammern
— Istwert: max. Gerateleistung x Eingangssignalwert x Leistungsbegrenzung

Hinweis: Bei aktiviertem internen Regler wird nur der Istwert angezeigt.

In folgenden Fallen kann der Istwert vom Sollwert abweichen: Wahrend dem
Zuschalten der Heizleistung, bei aktivierter Leistungsbegrenzung, wéahrend
dem Aufflillen des Dampfzylinders.

— Analogeingang (Feuchteanforderung)

Aktueller Signalwert am Analogeingang in % des Maximalwertes.

Hinweis: Falls der interne Regler aktiviert ist, entspricht der angezeigte Wert
der aktuellen Luftfeuchtigkeit in %rF.

— Interner Regler

Interner Regler aktiviert (ein)/deaktiviert (aus).

Hinweis: Der interne Regler kann in der Einstellebene aktiviert werden (siehe
Kapitel 6.5).

— Sollwert relative Feuchtigkeit

Eingestellter Sollwert fur die relative Feuchtigkeit in % rF.

Hinweis: Dieser Menupunkterscheint nur, wenn derinterne Regler aktiviertist.

— Proportionalbereich des internen Reglers

Eingestellter Proportionalbereich (P-Band) des internen Reglers in %.

Hinweis: Dieser Menupunkt erscheint nur, wenn derinterne Regler aktiviertist.

— Integralzeit des internen Reglers

Eingestellte Integralzeit des internen Reglers in Minuten.

Hinweis: Dieser Menupunkterscheint nur, wenn derinterne Regler aktiviertist.

— Betriebsstunden

Totale Betriebszeit in Stunden seit der Inbetriebnahme des Dampf-Luftbe-

feuchters.

— Restzeit bis zur nachsten kleinen/grossen Wartung

Verbleibende Zeit in Stunden bis zur nachsten kleinen/grossen Wartung.

Hinweis: Die angegebenen Zeiten beziehen sich auf 100 % Dampfleistung.
Wird im Betrieb weniger Leistung bendtigt, verlangern sich die effektiven Zeiten
entsprechend. Die Festlegung der Wartungsintervalle erfolgt Gber den Dreh-
schalter“S2” aufder Steuerkarte. Beachten Sie dazu die Hinweise in Kapitel 6.1.
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Abschlammintervall

Anzeige des eingestellten Abschlammintervalles, angezeigt werden:
Wert links: Schalterstellung Drehschalter “S1”
Wert rechts: eingestelltes Abschlammintervall

Hinweis: Die Festlegung des Abschlammintervalles erfolgt iber den Schalter
“S1” auf der Steuerkarte. Beachten Sie dazu die Hinweise in Kapitel 6.1.

Warmhalteautomatik

Warmhalteautomatik aktiviert (“ein”)/deaktiviert (“aus”).

Hinweis: Bei aktivierter Warmhalteautomatik wird die Wassertemperatur
im Dampfzylinder konstant auf ca. 70 °C gehalten. Die Aktivierung/Deaktivie-
rung der Warmhalteautomatik erfolgt tGber den DIP-Schalter “S4-1” auf der
Steuerkarte. Beachten Sie dazu die Hinweise in Kapitel 6.1.

Leistungsbegrenzung

Eingestellte Leistungsbegrenzung in % der Maximalleistung.

Softstart

Softstart aktiviert (“ein”)/deaktiviert (“aus”).

Hinweis: Bei aktiviertem Softstart wird nach einem Neustart oder nach 4 Std.
“Stand-by” des Gerates die Dampfleistung wahrend der definierten Zeit auf die
festgelegte Leistung reduziert (Einstellwerte siehe nachfolgende Parameter).

— Zeitbegrenzung fiir Softstart

Eingestellte Zeitbegrenzung fir den Softstart in Minuten.
Hinweis: Dieser Menipunkt erscheint nur, wenn die Softstart-Funktion akti-
viert ist.

— Leistungsbegrenzung fiir Softstart

Eingestellte Leistungsbegrenzung furden Softstartin % der Maximalleistung.
Hinweis: Dieser MenUpunkt erscheint nur, wenn die Softstart-Funktion akti-
viert ist.

Entsalzungsmodus

Entsalzungsmodus aktiviert (“ein”)/deaktiviert (“aus”).

Hinweis: Bei aktiviertem Entsalzungsmodus wird der Dampfzylinder nach der
festgelegten Anzahl Schaumdetektionen (Entsalzungsverzégerung) innerhalb
einer Stunde abgeschlammt. Damit wird die Schaumbildung verhindert.

— Entsalzungsverzégerung

Eingestellte Entsalzungsverzégerung.
Hinweis: Dieser MenuUpunkt erscheint nur, wenn der Entsalzungsmodus
aktiviert ist.

Hinweis: Der angezeigte Wert gibt an, nach wie vielen Schaumdetektionen
(Maximalniveau im Dampfzylinder wird erreicht) der Dampfzylinder eine
bestimmte Zeit lang abgeschlammt wird.



Einlassventilkorrektur

Eingestellte Einlassventilkorrektur (Taktverhaltnis) in % des Standardeinstell-
wertes zum Ausgleich von Wasserdruckschwankungen.
Hinweis: Dieser MenUpunkt erscheint nur bei Geraten Mk5 Process.

Modbus-Adresse

Aktuelle Modbus-Adresse des Gerates.

Hinweis: Die Modbus-Adresse wird nur bei Geraten mit eingebauter Telemonito-
ring-Schnittstelle oder eingebauter serieller Schnittstelle RS232/RS485 bendtigt.
Detaillierte Angaben zur Telemonitoringfunktion und zur seriellen Schnittstelle
finden Sie in den separaten Anleitungen zu diesen Optionen.

Analogsignal

Bereich des angewahlten Analogsignals in V bzw. mA.
Hinweis: Der Bereich des Analogsignals ist Uber den Drehschalter “S3” auf der
Steuerkarte wahlbar. Beachten Sie dazu die Hinweise in Kapitel 6.1.

Softwareversion

Aktuelle Softwareversion des Dampf-Luftbefeuchters.

Geratetyp
Wert links: Max. Dampfleistung in kg/h
Wert rechts: Heizspannung in VAC
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Betriebsparameter festlegen

In der Einstellebene der Bedien- und Anzeigeeinheit des Defensor Mk5 kdnnen Sie verschiedene
Betriebsparameter des Dampf-Luftbefeuchters an die Anforderungenim Betrieb anpassen. Zum Schutz
vor unbefugtem Zugriff ist die Einstellebene mit einem Zutrittscode geschitzt.

Achtung! Die Einstellungen in der Einstellebene haben direkten Einfluss auf das Betriebs-
verhalten des Dampf-Luftbefeuchters. Die Einstellarbeiten diirfen deshalb nur von Personen
vorgenommen werden, die Kenntnisse der Befeuchtungs- und Klimatechnik haben und mit dem
Defensor MK5 vertraut sind.

Ubersicht iiber die Einstellebene und Bedienung

Normalbetrieb

@ 4 und 4 @Menu

Einstellebene

Bedienung: - Aufruf der Einstellebene siehe nachfolgenden Abschnitt “Aufruf der Einstellebene”
- <¥> nachster Meniipunkt
- <> vorhergehender Men(ipunkt
— Andern von Einstellwerten siehe Abschnitt “Andern von Einstellwerten”

Verlassen der Einstellebene mit <Menu>

erscheint nur bei Mk5 Process

erscheint nur, wenn die “Reglerfunktion” aktiviert ist (“ein”)

erscheint nur, wenn der “Softstart” aktiviert ist (“ein”)

erscheint nur, wenn der “Entsalzungsmode” aktiviert ist (“ein”)

Hinweise: 1

N

w
= = = =
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Aufruf der Einstellebene

Der Defensor Mk5 befindet sich im Normalbetrieb.

Driicken Sie gleichzeitig die Tasten <¥> und <t>.

Jetzt werden Sie aufgefordert den vierstelligen Zugriffscode “8808” einzugeben.
Die Ziffer ganz links blinkt.

Geben Sie den Zugriffscode “8808” wie folgt ein:

Andern Sie die erste Ziffer mit den Tasten <¥> und <#>. Bestatigen Sie lhre
Eingabe mit der Taste <<d>. Die néchste Ziffer beginnt zu blinken.
Wiederholen Sie diesen Schritt flr alle Gbrigen Ziffern.

Nach der Bestatigung der letzten Ziffer erscheint kurz die nebenstehende Meldung
in der Anzeige, um zu bestétigen, dass Sie sich in der Einstellebene befinden.
Anschliessend erscheint erste MenUpunkt in der Anzeige.

Hinweis: Falls Sie einen falschen Code eingegeben haben, erscheint kurz die
Meldung “Code falsch” in der Anzeige und das Gerat kehrt in den Normalbetrieb
zuruck.

Andern von Einstellwerten

Die Gerat befindet sich in der Einstellebene.

Driicken Sie die Taste <<d>, wenn Sie die aktuelle Einstellung eines Men(-
punktes andern mochten.

— Menipunkt mit Auswahlwerten

« Dricken Sie die Taste <¥> oder <t>, um die gewlinschte Einstellung
aus der Auswahlliste anzuwahlen.

« Bestatigen Sie lhre Eingabe mit der Taste <<d>.

— Meniipunkt mit numerischem Einstellwert
Die Ziffer ganz links beginnt zu blinken.

 Dricken Sie die Taste <¥>, um die angewabhlte Ziffer zu verkleinern bzw.
die Taste <t>, um die Ziffer zu erhéhen.

« Bestatigen Sie lhre Eingabe mit der Taste <«d>.
Hinweis: Falls es sich um einen mehrstelligen Eingabewert handelt, be-
ginnt die nachste Ziffer zu blinken, die Sie wie vorgangig beschrieben,
andern kénnen.

Nach der Bestatigung der letzten Ziffer (numerische Einstellwerte) bzw. des
ausgewahlten Einstellwertes, erscheint kurz die nebenstehende Meldung in
der Anzeige, um zu bestatigen, dass Sie einen neuen Wert eingeben haben.
Anschliessend wird wieder der angewahlte MenlUpunkt angezeigt.

Hinweis: Falls Sie in einer numerischen Eingabe einen ungiiltigen Wert ein-
gegeben haben, erscheint kurz die nebenstehende Meldung. Anschliessend
erscheint wieder die Anzeige fiir die Anderung des Einstellwertes.

Falls Sie das Eingabefeld mit der Taste <<d> verlassen, ohne den Einstellwert
geandert zu haben, erscheint kurz die nebenstehende Meldung in der Anzeige.

Durch Driicken der Taste <Menu>, kann der Anderungsvorgang jederzeit abge-
brochen werden. Die zuletzt gespeicherte Einstellung bleibt erhalten.
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Beschreibung der Meniipunkte in der Einstellebene

Nachfolgend sind alle MenUpunkte aufgefiihrt, die Sie nach dem Aktivieren der Einstellebene der Reihe
nach anwahlen und deren Werte Sie andern kdnnen.

— Sprache
Wahl der Dialogsprache des Steuergerates.
Werkseinstellung: landerabhéangig
WahImadglichkeit: deutsch, englisch, franzésisch

Bemerkung: Nach der Bestatigung der gewahlten Dialogsprache schaltet das
Steuergerat direkt in die angewahlte Sprache um.

— Leistungsbegrenzung

Einstellen der Leistungsbegrenzung in % bezogen auf die maximale Befeuch-

terleistung.
Werkseinstellung: 100 %
Einstellbereich: 10...100 %

Bemerkung: Mit diesem Parameter kann die Maximalleistung (Befeuchtungs-
leistung) begrenzt werden, falls der Dampf-Luftbefeuchter fir den momentanen
Leistungsbedarf der Anlage Uberdimensioniert ist.

— Einlassventilkorrektur

Einstellen des Taktfrequenz des Einlassventils in % der Standardeinstellung.

Hinweis: Dieser MenUpunkt erscheint nur bei Geraten Mk5 Process

Werkseinstellung: 100 %
Einstellbereich: 70...130 %

Bemerkung: Mit diesem Parameter kann die Wassereinlassmenge verkleinert
(Wert <100) oder vergrossert (Wert >100) werden, um Wasserdruckschwan-
kungen auszugleichen.

— Reglerfunktion

Aktivieren (ein) bzw. Deaktivieren (aus) des internen Pl-Reglers.

Werkseinstellung: aus
WahImadglichkeit: ein (Pl-Regler aktiviert), aus (Pl-Regler deaktiviert)

Bemerkung: Falls ein externer Regler angeschlossenist, darfder interne Regler
nicht aktiviert werden. Da der interne Regler das Analogsignal des externen
Reglers als Ist-Feuchtewert eines Sensors interpretiert, wirde er bei 0% Ana-
logsignal 100% Befeuchterleistung zuschalten. Dadurch besteht die Gefahr
der Uberbefeuchtung.

— Sollfeuchtewert

Einstellen des Sollfeuchtewertes in %rF.

Hinweis: Dieser Menlpunkt erscheint nur, wenn der interne PI-Regler

aktiviert ist.
Werkseinstellung: 45 %rF
Einstellbereich: 10...100 %rF
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— Proportionalbereich (P-Bereich) des internen PIl-Reglers

Einstellen des Proportionalbereichs des internen Pl-Reglers in %.
Hinweis: Dieser MenuUpunkt erscheint nur, wenn der interne PI-Regler

aktiviert ist.
Werkseinstellung: 30 %
Einstellbereich: 4...100 %

Bemerkung: Mit dem P-Bereich glatten Sie die Regelkurve. Je grésser der
gewahlte P-Bereich, umso starker wird die Regelkurve geglattet. Daraus
resultiert allerdings eine bleibende Regelabweichung, die proportional zur
Bandbreite des P-Bereichs ist.

— Integralzeit des internen PI-Reglers

Einstellen der Integralzeit des internen PI-Reglers in Minuten.
Hinweis: Dieser MenuUpunkt erscheint nur, wenn der interne PI-Regler
aktiviert ist.

Werkseinstellung: 10 Minuten
Wahlmoglichkeit: aus (000/Integralzeit inaktiv), 2 - 100 Minuten

Bemerkung: Mit der Integralzeit legen Sie fest, in welcher Zeit die Feuchtig-
keit auf den Sollwert geregelt werden soll. Mit einer optimalen Festlegung
der Integralzeit kdnnen Sie einerseits ein Uberschwingen der Regelkurve
verhindern und andererseits die bleibende Regelabweichung (verursacht
durch die Einstellung fiir den Proportionalbereich) kompensieren.

— Softstart

Aktivieren (ein) bzw. Deaktivieren (aus) der Softstartfunktion.

Hinweis: Aktivieren Sie die Softstartfunktion bei Verwendung von enthartetem
Wasser oder Wasser mit hoher Leitfahigkeit.

Werkseinstellung: aus

WahImadglichkeit: ein (Softstart aktiviert), aus (Softstart deaktiviert)

Bemerkung: Bei aktiviertem Softstart wird nach einem Neustart odernach 4 Std.
“Stand-by” des Gerates die Dampfleistung wahrend der definierten Zeit auf die
festgelegte Leistung reduziert (Einstellwerte siehe nachfolgende Parameter).

— Zeitbegrenzung fiir Softstart

Einstellen der Zeit in Minuten, in welcher der Softstart aktiv sein soll.
Hinweis: Dieser Menlpunkt erscheint nur, wenn der Softstart aktiviert ist.

Werkseinstellung: 30 Minuten
Einstellbereich: 1...255 Minuten
— Leistungsbegrenzung fiir Softstart

Einstellen der Leistungsbegrenzung fir den Softstart in % bezogen auf die
maximale Befeuchterleistung.
Hinweis: Dieser Menlpunkt erscheint nur, wenn der Softstart aktiviert ist.

Werkseinstellung: 50 %
Einstellbereich: 4...100 %
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— Entsalzungsmodus

Aktivieren (ein) bzw. Deaktivieren (aus) des Entsalzungsmodus.
Hinweis: Aktivieren Sie den Entsalzungsmodus bei Verwendung von enthartetem
Wasser oder Wasser mit hoher Leitfahigkeit.

Werkseinstellung: ein
Wahlmoglichkeit: ein (Entsalzungsmodus aktiviert),
aus (Entsalzungsmodus deaktiviert)

Bemerkung: Bei aktiviertem Entsalzungsmodus wird der Dampfzylinder nach
der festgelegten Anzahl Schaumdetektionen innerhalb einer Stunde (siehe
nachsten Parameter “Entsalzungsverzégerung”) abgeschlammt. Damit wird
die Schaumbildung verhindert.

— Entsalzungsverzogerung

Einstellen der Entsalzungsverzégerung nach welcher eine zeitgesteuerte
Abschldammung ausgeldst wird.

Hinweis: Dieser MenUpunkt erscheint nur, wenn der Entsalzungsmodus
aktiviert ist.

Werkseinstellung: 3
Wahlmoglichkeit: 1...9

Bemerkung: Mit der Entsalzungsverzdégerung legen Sie fest, wieviel mal
innerhalb einer bestimmten Zeit, das Maximalniveau (Schaumdetektion)
erreichtwerden darf, bis eine zeitgesteuerte Abschlammung ausgelost wird.

Modbus-Adresse

Einstellung der Modbus-Adresse flir Gerate mit eingebauter Telemonitoring-
Schnittstelle oder eingebauter RS232/RS485-Schnittstelle.

Werkeinstellung: 1
Wahlmoglichkeit: 1..16

Bemerkung: Detaillierte Angaben zur Telemonitoringfunktion (Montage und
korrekte Adressierung der Gerate im Telemonitoringverbund) und zur seriellen
Schnittstelle (Montage, Konfiguration, etc.) finden Sie in den separaten Anlei-
tungen zu diesen Optionen.

Diagnoseprogramm

Mit dem Diagnoseprogramm koénnen verschiedene Betriebszustande des
Dampf-Luftbefeuchters simuliert werden. Das Diagnoseprogramm setzt sehr
gute Kenntnisse der einzelnen Geratefunktionen voraus. Es ist deshalb aus-
schliesslich fiir den Servicetechniker des Lieferanten bestimmt.

Fehlerhistory

Fehlercode der 4 letzten aufgetretenen Geratefehler- bzw. stérungen (altester
Eintrag ganz links).

Hinweis: Angaben zur Bedeutung der einzelnen Fehlercodes finden Sie in Ka-
pitel 6.7.

Fehlerhistory I16schen

Fehlerhistory wird geldscht. Nach dem Léschen erscheint eine entsprechende
Meldung.



6.6

6.6.1

Wartung

Alle Wartungsarbeiten diirfen nur durch ausgewiesenes und geschultes Fach-
personal ausgefiihrt werden, das mit den damit verbundenen Gefahren vertraut ist.
Die Uberwachung der Qualifikation ist Sache des Kunden.

Die Hinweise und Angaben zu den Wartungsarbeiten sind unbedingt zu beachten und
einzuhalten.

Es dirfen nur diejenigen Wartungsarbeiten ausgefiihrt werden, die in dieser Dokumen-
tation beschrieben sind.

Verwenden Sie fur den Ersatz defekter Teile ausschliesslich Originalersatzteile Ihres
Lieferanten.

Vor Beginn der Wartungsarbeiten ist der Defensor Mk5 wie in Kapitel 6.3 be-
schrieben, ausser Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigtes Einschalten
zu sichern.

Hinweise zur Wartung

Zur Erhaltung der Betriebssicherheit sollte die Wartung des Defensor Mk5 auf drei Stufen aufgebaut
sein. Dabei wird unterschieden zwischen der periodischen Kontrolle, der kleinen Wartung und der
grossen Wartung des Dampf-Luftbefeuchters.

Das Intervall fir die kleine und die grosse Wartung istabhangig von der Wasserqualitdt und der erzeugten
Dampfmenge und lasst sich Gber den Drehschalter “S2” auf der Steuerkarte vorwahlen (siehe Kapitel
6.1). Nach Ablauf der gewahlten Intervallzeit blinkt oder leuchtet die gelbe LED und in der Anzeige wird
eine entsprechende Meldung abwechselnd mit der Normalbetriebsanzeige angezeigt.

Hinweis: Wir empfehlen, unabhangig vom Wartungszahler, mindestens einmal jahrlich eine grosse
Wartung durchzufihren.

Nachfolgend finden Sie eine Ubersicht tiber die auszufiinrenden Arbeiten der drei Wartungsstufen.

— Periodische Kontrolle

Wann:
Arbeiten:

1x wochentlich

» Kontrolle der Wasser- und Dampf-Installationen auf Dichtheit und Beschadigungen.
» Kontrolle der Ablaufleitung auf Verschmutzung.

Kontrolle der elektrischen Installation auflose Kabel und beschadigte Komponenten.
Kontrolle des Dampf-Luftbefeuchters auf Beschadigungen.

— Kleine Wartung

Wann:

Arbeiten:

gelbe LED blinkt und Meldung “kl. Wartung féllig” erscheint abwechselnd mit der
Normalbetriebsanzeige.

* Durchfiihrung der Punkte der periodischen Kontrolle
» Entleerung des Dampfzylinders und Reinigung des Kalkauffangbehalters.

— Grosse Wartung

Wann:

Arbeiten:

gelbe LED leuchtet und Meldung “gr. Wartung fallig” erscheint abwechselnd mit der
Normalbetriebsanzeige.

* Durchfuhrung der Punkte der periodischen Kontrolle

» Entleerung des Dampfzylinders und Reinigung des Kalkauffangbehalters.

» Ausbau und Reinigung des Dampfzylinders

* Reinigung des Gerateinnenraumes

« Kontrolle der Komponenten im Gerateinnern auf Beschadigung (z.B. Heizkabelste-
cker am Dampfzylinder, Niveaueinheit, etc.)

55



6.6.2 Aus-und Einbauarbeiten
Hinweis: DerKalkauffangbehalter muss nach 5000 Std. oder spatestens nach 3 Jahren ersetzt werden.
Ausbau des Kalkauffangbehalters

Achtung! Vor demAusbau des Kalkauffangbehalters istder Dampf-Luftbefeuchterwie in Kapitel 6.3
beschrieben ausser Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigtes Einschalten zu sichern.

1. Kalkauffangbehalter Gber Ablasshahn entleeren.

A Achtung Verbrennungsgefahr! Das Wasser im Kalkauffangbehalter kann sehr heiss sein.

2. Sicherungsknopfan beiden Drehverschlissen eindriicken. Dann beide Drehverschlisse gleichzeitig
im Uhrzeigersinn drehen und Kalkauffangbehalter nach unten ausbauen.

Einbau des Kalkauffangbehilters
Der Einbau des Kalkauffangbehalters erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Wichtig! O-Ringe in der Kupplungsmuffe des Gerats kontrollieren und falls beschadigt, ersetzen. Vor
dem Einbau O-Ringe in der Kupplungsmuffe mit Silikonfett einstreichen.

Wichtig! Drehverschlisse bis zum Anschlag im Gegenuhrzeigersinn drehen (beide Sicherungskndépfe
mussen horbar einrasten).

Wichtig! Ablasshahn am Kalkauffangbehalter wieder schliessen.
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Ausbau und Zerlegung des Dampfzylinders

Achtung! Vor dem Ausbau des Dampfzylinders ist der Dampf-Luftbefeuchter wie in Kapitel 6.3
ﬁ beschrieben ausser Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigtes Einschalten zu sichern.

Achtung! Wurde kurz vor der Ausserbetriebnahme Dampf produziert, ist der Dampfzylinder
heiss. Ziehen Sie deshalb flr die Ausbauarbeiten gut isolierende Handschuhe an.
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1. Verriegelungen der Fronttire mit Schraubenzieher I6sen (90° nach links drehen) und Frontttre
entfernen.

2. Obere Schlauchklemme des Dampfschlauches mit Schraubenzieher I6sen und Schlauch nach unten
vom Dampfanschluss abziehen.

3. Die beiden Schrauben I6sen, anschliessend Schnappverschliisse zusammendriicken und Stecker
des Heizkabelbaumes von Anschlussbuchse abziehen.

4] 5]

iy
ey

4. Spannband (Dampfzylinderfixierung) l6sen.
5. Dampfzylinder vorsichtig nach oben aus der Kupplungsmuffe heben, und nach vorne ausbauen.
A Achtung! Dampfzylinder vorsichtig abstellen.

6. Spannring des Dampfzylinderdeckels I6sen.
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7.

8.

Deckel mit Heizstaben vorsichtig abheben.

Achtung! Gehen Sie mit dem ausgebauten Deckel vorsichtig um, damit die Heizstabe nicht
beschadigt werden.

Hinweis: Falls sich der Deckel aufgrund starker Verkalkung (Wartungsintervallzeit Gberschritten)
nicht abheben lasst, stellen Sie den Dampfzylinder solange in ein mit Amseisensaure (8 %) geflilltes
Becken, bis er sich abheben lasst (Achtung! Hinweise zu den Reinigungsmitteln beachten).

Zylindereinsatz falls nétig durch leichte Drehbewegungen I6sen und nach oben aus dem Dampfzy-
linder ausbauen. Einsatzgitter und Trichtereinsatz ausbauen.

Falls bei der Wartung ein Heizstab ersetzt werden muss: Zuerst Kabelbelegung und Position des
Heizstabes notieren. Anschliessend Kabel abziehen, Befestigungsmuttern I6sen und Heizstab aus-
bauen.

Zusammenbau und Einbau des Dampfzylinders

Der Zusammenbau des Dampfzylinders erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. Beachten Sie folgende
Hinweise:

Der Einbau allfallig ausgebauter Heizstabe erfolgt gemass Abbildung 9. Achten Sie darauf, dass die
Heizstabe korrekt positioniert und die Kabel korrekt (gemass Notierung) angeschlossen sind.

Vor dem Einbau des Dampfzylinderdeckels Duro-Dichtung in den Rand des Deckels einlegen. Die
Duro-Dichtung muss sauber und unbeschadigt sein (falls nétig ersetzen).

Vor dem Einbau des Dampfzylinders ins Gerat O-Ringe in der Kupplungsmuffe auf Beschadigungen
prifen und falls notig ersetzen.

Dampfzylinder im Gerat korrekt ausrichten und mit Spannband befestigen.

Dampfschlauch mit Schlauchklemme befestigen. Ein undichter Dampfschlauch kann zu Feuchte-
schaden im Gerateinnern fihren.

Der Stecker des Heizkabelbaumes muss in der Anschlussbuchse einrasten und mit den Schrauben
befestigt werden.



6.6.3

6.6.4

Hinweise zur Reinigung

Reinigung des Dampfzylinders, Kalkauffangbehilters, Zylindereinsatzes
» Alifalliger Kalkbelag soweit moglich abklopfen.

» Anschliessend Teile mit einer handwarmen Seifenldsung waschen und gut absplilen.
Hinweis: Sind die Teile stark verkalkt, legen Sie sie in 8-prozentige Ameisensaure ein, bis sich die
Kalkschicht aufgel6st hat. Anschliessend Teile wie vorgangig beschrieben behandeln.

Reinigung der Heizstabe

» Deckel miteingebauten Heizstaben bis ca. 2 cm unter den Deckelrand in ein Gefass mit 8-prozentiger
Ameisensaure eintauchen. Sdure solange einwirken lassen, bis sich die Kalkschicht geldst hat.
Hinweis: Die Heizstdbe mussen nicht vollstandig kalkfrei sein.

» Heizstabe anschliessend mit frischem Wasser grindlich abspilen.

Achtung! Darauf achten, dass die elektrischen Anschliisse trocken bleiben.

A Achtung! Kalkschicht an den Heizstaben auf keinen Fall mit Werkzeugen (Schraubenzieher,
Schaber, etc.) oder durch Schlagen entfernen. Die Heizstabe kénnten dadurch beschadigt
werden.

Reinigung des Gerateinnenraumes

Bestandteile im Innern des Gerates mit einem feuchten Lappen ohne Reinigungsmittel abreiben. Stark
verkalkte Teile, z.B. der Einlauftrichter und die Abschlammpumpe diirfen mithandellblichen Reinigungs-
und Entkalkungsmitteln gereinigt werden.

Achtung! Achten Sie darauf, dass die elektrischen Anschlisse und die elektronischen Bauteile trocken
bleiben.

Hinweise zu den Reinigungsmitteln

Verdiinnte Ameisensaure ist in jeder Apotheke oder Drogerie erhaltlich.

Achtung! Ameisensaure istzwar fir die Haut ungefahrlich, greift aber die Schleimhaute an. Schut-
zen Sie deshalb lhre Augen und die Atemwege vor Kontakt mit der Saure oder ihren Dampfen
(Schutzbrille tragen, Durchfiihrung der Arbeiten in einem gut belliifteten Raum oder im Freien).

Die Verwendung von Desinfektionsmitteln ist nur erlaubt, wenn sie keine giftigen Riickstande
A hinterlassen. In jedem Fall sind die Teile nach der Reinigung mit Wasser griindlich zu spulen.

Achtung! Verwenden Sie fir die Reinigung keine Losungsmittel, aromatisierte oder haloge-
nisierte Kohlenwasserstoffe oder andere aggressiven Stoffe.

Die Angaben und Vorschriften zu den Reinigungsmitteln sind unbedingt zu beachten und einzu-
halten. Im speziellen: Angaben zum Personenschutz, zum Umweltschutz und zu allfalligen
Anwendungseinschrankungen.

Halten Sie sich unbedingt an die lokalen Umweltschutzvorschriften.

Wartungsanzeige zurucksetzen

Nach erfolgter Wartung kann die Wartungsanzeige wie folgt zurtickgesetzt werden:
* Abschldammtaste bei ausgeschaltetem Gerat driicken und gedrlckt halten.
» Dampf-Luftbefeuchter Gber Gerateschalter einschalten.

» Abschlammtaste solange gedriickt halten, bis der Systemtest beendet ist (ca. 10 Sekunden).
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6.7

6.7.1
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Storungen
Storungsanzeige

Trittim Betrieb eine Stérung auf, prift die Geratesteuerung, ob es sich um eine voriibergehende Stérung
(z.B. kurzeitiger Unterbruch der Wasserzufuhr) handelt und ob sie die Stérung durch entsprechende
Massnahmen selbst beheben kann. Solche Stérungen setzen das Gerat in den “Alarm”- Zustand (Sto-
rungsbehebung). Die rote LED blinkt und in der Anzeige erscheint eine entsprechende Alarmmeldung
abwechselnd mit der Meldung “Stérungsbehebung bitte warten”.

Hinweis: Fallt die Ursache der Stérung von selbst weg oder kann die Steuerung die Stérung beheben,
wird die Alarmmeldung automatisch zurtickgesetzt.

Beispiel Signalisation “Alarm”

rote LED blinkt Meldung in der Anzeige

Stérungscode

l_ Geréatebezeichnung (A oder B)

® [

Hinweis: Befindet sich das Gerat in der Anzeige- oder Einstellebene wird die
Errormeldung in der Anzeige unterdrickt

Kann die Steuerung die Stérung auch nach mehrmaligen Versuchen nicht beheben (Anzahl von der Art
der Stérung abhangig) oder handelt es sich um eine Stérung die einen Weiterbetrieb verunmdglicht,
wird die Heizspannung durch den Hauptschiitz unterbrochen. Solche Stérungen setzen das Gerét in
den “Error’-Zustand. Die rote LED leuchtet und in der Anzeige erscheint eine entsprechende Error-
meldung abwechselnd mit der Meldung “Gerét bitte ausschalten”.

Beispiel Signalisation “Error”
rote LED leuchtet Meldung in der Anzeige

—— Storungscode

,— Geratebezeichnung (A oder B)

Hinweis: Befindet sich das Gerat in der Anzeige- oder Einstellebene wird die
Errormeldung in der Anzeige unterdrtickt..



6.7.2 Was, ist wenn..?

Die Ursache flir die meisten Stérungen ist nicht auf eine mangelhafte Geratefunktion, sondern vielfach
auf unsachgemass ausgefiihrte Installationen oder die Nichtberiicksichtigung von Planungsvorgaben
zurlckzufihren. Bei der Suche nach moglichen Stérungsursachen ist deshalb immer auch die Anlage
zu Uberprifen. Sehr oft liegt die Stérungsursache bei einer ungentigenden Dampfschlauchverbindung
oder bei der Feuchteregelung.

In der nachfolgenden Tabelle finden Sie eine Liste der mégliche Stérungen, die entsprechende Alarm-
oder Errormeldungen und Angaben deren Ursache und Hinweise zu deren Behebung der jeweiligen

Stérung.

Storung/Anzeige

Ursache

Abhilfe

Min. Fiillzeit unterschritten
Storungscode: 1A/11B

Wasserzulaufzum Dampfzylinder stark verkalkt.
Niveau Dampfzylinder und Niveaueinheitkorre-
spondieren nicht.

Grosse Wartung durchfihren.

Interne Sicherheitskette
unterbrochen
Storungscode: 2A/2B

Verbindung zum Ubertemperaturschalter am
Dampfzylinder unterbrochen oder Ubertempe-
raturschalter defekt.

Dampfzylinder iiberhitzt, Ubertemperaturschal-
ter hat angesprochen.

FlachbandkabelzwischenSteuer-und Leistungs-
print unterbrochen oder nicht angeschlossen.

Anschliisse {iberpriifen oder Ubertemperatur-
schalter ersetzen.

Dampfzylinder kontrollieren, falls nétig reinigen.
Ubertemperaturschalter ersetzen.

Anschliisse kontrollieren, Flachbandkabel ein-
stecken oder ersetzen.

Max. Fiillzeit Giberschritten
(nur Alarmmeldung)
Storungscode: 3A/3B

Wasserzufuhr behindert (Hauptwasserhahn
geschlossen, Siebfilterventil geschlossen oder
verstopft).

Wasserdruck zu tief.

Einlassventil 6ffnet nicht, Filtersieb im Einlass-
ventil verstopft oder Einlassventil defekt.

Zulaufschlauche im Dampf-Luftbefeuchter nicht
angeschlossen oder geknickt.

Niveaueinheit nicht angeschlossen

Schwimmer in der Niveaueinheit klemmt oder
Niveaueinheit defekt.

Wasserzufuhr priifen (Hauptwasserhahn éffnen,
Siebfilterventil 6ffnen oder reinigen.

Wasserdruck erhohen (Bereich 1...10 bar).

Elektrische Anschliisse und Sicherung F2 auf
Speisungsmodul kontrollieren. Filtersieb reini-
gen oder Einlassventil ersetzen.

Schlauche im Gerat kontrollieren und falls ndtig
anschliessen. Defekte Schlduche ersetzen.

Niveaueinheit anschliessen.

Niveaueinheit reinigen oder ersetzen

Max. Verdampfzeit
tiberschritten
Storungscode: 4A/4B

Einzelne Heizstabe defekt.
Sicherungen auf dem Leistungsprint defekt.

Heizspannung zu tief oder Ausfall einer Phase
(L1, L2 oder L3).

Zu lange oder nicht isolierte Dampfleitung.

Dieser Fehler kann auch bei einem Kaltstart
auftreten.

Heizstabe ersetzen.
Sicherungen auf Leistungsprint ersetzen.
Netzspannung und Anschlisse priifen.

Maximale Leitungslange einhalten (max. 4 m),
Dampfleitung isolieren.

Softstart einsetzen (siehe Kapitel 6.5).
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Storung/Anzeige

Ursache

Abhilfe

Max. Abschlammzeit
tiberschritten
Storungscode: 5A/5B

Abschlammpumpe nicht angeschlossen oder
defekt.

Ablaufleitung im Gerét geknickt oder ver-
stopft.

Wasserablauf behindert (externe Ablaufleitung
oder Siphon verstopft.

Verbindungen zu Niveaueinheit verstopft.

Abschlammpumpe anschliessen oder erset-
zen.

Ablaufleitung im Gerat kontrollieren, falls ndtig
ersetzen.

Wasserablaufleitung und Siphon reinigen.

Schlauchverbindungen reinigen oder
ersetzen.

Ungiiltiges Niveau
Storungscode: 6A/6B

Niveaueinheit defekt.

Magnetisches Feld befindet sich in der Nahe
der Niveaueinheit.

Niveaueinheit ersetzen.
Magnetfeld eliminieren

Dampfdruckiiberwachung
(nur Error)
Storungscode: 7A/7B

Dampfschlauch verstopft oder verengt (Was-
sersack).

Druckausgleichsadapter im Dampfanschluss-
stutzen verstopft.

Zu hoher Kanaldruck >1500 Pa).

Dampfschlauchkontrollieren, falls ndtig reinigen
und besser installieren.

Adapter ausbauen und Offnung mit einer Nadel
reinigen.

Liiftungseinstellungen kontrollieren.

Storung Feuchtefiihler
(nur Error)
Storungscode: 8A/8B

Interner Regler aktiviert.
Signal Feuchtefiihler kleiner 5 %.

Interner Regler deaktivieren.

Feuchtefthler kontrollieren, falls notig Feuch-
tefuhler kalibrieren.

Externe Sicherheitskette unter-
brochen
Storungscode: keiner

Ventilatorverriegelung offen.
Stromungswachter hat angesprochen.

Maximalhygrostat hat angesprochen.
Keine Heizspannung vorhanden.

Ventilator/Luftungsanlage einschalten.

Ventilator/Filter der Liftungsanlage kontrol-
lieren.

Warten, falls notig Anlage kontrollieren.
Netzspannung prifen.

Ausfall der Heizspannung an Gerét B.

Spannungsversorgung zu Geréat B kontrollie-
ren.

Hinweise zur Stérungsbehebung

Achtung Lebensgefahr! Fir die Behebung von Stérungen ist der Dampf-Luftbefeuchter wie in
Kapitel 6.3 beschrieben, ausser Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigtes Einschalten
zu sichern. Vergewissern Sie sich, dass die Stromzufuhr zum Hauptschiitz unterbrochen ist (mit
Spannungsprtfer kontrollieren).

Lassen Sie Stérungen nur durch ausgewiesenes und geschultes Fachpersonal beheben.
Stérungen, die die elektrische Installation betreffen (z.B. Austausch der Geratesicherungen), durfen

nur durch autorisiertes Personal oder den Servicetechniker lhres Lieferanten behoben werden.

Reparaturarbeiten und der Austausch von defekten Komponenten dirfen nur durch den Service-
techniker Ihres Lieferanten ausgefihrt werden!
Ausnahme: Austausch von defekten Komponenten bei der Wartung (siehe Kapitel 6.6) und
Austausch defekter Geratesicherungen (siehe Kapitel 6.7.3).
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6.7.3 Austausch der Geratesicherungen

Achtung Lebensgefahr! VordemAustausch der Geratesicherungenistder Dampf-Luftbefeuchter
wie in Kapitel 6.3 beschrieben, ausser Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigtes Ein-
schalten zu sichern. Vergewissern Sie sich, dass die Stromzufuhr zum Hauptschutz unterbrochen

A ist (mit Spannungsprufer kontrollieren).

Achtung! Elektronische Bauteile sind sehr empfindlich gegen elektrostatische Entladungen. Zum
Schutz dieser Bauteile missen beim Austausch der Geratesicherungen Massnahmen gegen
Beschadigung durch elektrostatische Entladung (ESD-Schutz) getroffen werden.

Die Geratesicherungen dirfen nur durch ausgewiesenes und geschultes Fachpersonal ausge-

tauscht werden.

Wichtig! Das Auslésen der Geratesicherungen ist meist auf eine defekte Geratekomponente zurtick-
zufuihren. Prifen Sie deshalb vor dem Austausch der Sicherung diese Komponenten (siehe untenste-

hende Tabelle).

Verwenden Sie fur den Austausch der Sicherungen nur solche des angegebenen Typs gemass der

nachfolgenden Tabelle.

A Achtung! Nicht zulassig ist das Verwenden von reparierten Sicherungen.

T TS

Leistungsprint (F1..F3, F1...F6 oder F1...F9)

Speisungsmodul (F2)

Speisungsmodul (F1)
Steuerkarte (F5)

Sicherung Spezifikation Vor dem Austausch priifen

F1 auf Speisungsmodul 6,3 A, trage Abschlammpumpe (blockiert oder Spule defekt)
F2 auf Speisungsmodul 1A, flink Einlassventil (blockiert oder Spule defekt)

F5 auf Steuerkarte 50 mA, flink Steuersignal

F1...F3 auf Leistungsprint
(MK5 Visual/Process 5-.. und 8-..)

F1...F9 auf Leistungsprint
(alle tibrigen Modelle)

16 A, superflink

20 A, superflink

Heizstabe (auf Kurzschluss)

Heizstabe (auf Kurzschluss)

6.7.4  Storungsanzeige “Error” zuriicksetzen

Um den Dampfluftbefeuchter nach der Behebung einer Stérung wieder in Betrieb zu setzen, muss der
Dampf-Luftbefeuchter fir ca. 5 Sekunden aus- und anschliessend wieder eingeschaltet werden.
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7 Technische Daten

Defensor Mk5 Visual/Process

5. | & 10-.. | 16 20-. | 24-. | 30-. | 40-. | 50-. | 60-. | 80-.
Dampfabgabe 0 - 100 % stufenlos regelbar
Anzahl Geréte 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 2
Dampfanschluss G114
Auflésungsvermdgen 1,0 %

Regelung Dampfabgabe

— aktiv

— passiv

— Ein/Aus-Regelung

0...20 V (Phasenschnitt), 0...10 VDC, 1...5 VDC, 0...5 VDC
0...4.25 VDC (Potentiometer), 0...1 VDC, 2...10 VDC

0...20 mADC, 4...20 mADC

alle potentiometrischen Feuchtefiihler von 140 Q...10 kQ
<2,5VDC -->Aus; 22,5 VDC...20 VDC --> Ein

Kanalluftdruck

Uberdruck max. 1500 Pa, Unterdruck max. 1000 Pa
(fir Kanalluftdriicke ausserhalb dieser Werte Riicksprache mit Lieferanten nehmen)

Zul. Umgebungstemperatur

1..40°C

Zul. Umgebungsfeuchte

1...75 %rF (nicht kondensierend)

Wasserzulauf
—Anschluss

- zul. Wasserdruck
— Zulauftemperatur

- Wasserqualitat

G112
1...10 bar
1..40°C

Unbehandeltes Trinkwasser oder vollentsalztes Wasser

(fur den Betrieb mit enthartetem, teilenthartetem oder riickverschnittenem Wasser

Ricksprache mit Lieferanten nehmen)

Wasserablauf

— Anschluss Innendurchmesser 40 mm

— Ablauftemperatur 60...90 °C

Gewicht in kg

— Betrieb 51 51 52 53 71 73 73 74 | X711 | 2x73 | 2x74
173

- Netto 36 36 37 38 41 43 43 44 | 1x41 | 2x43 | 2x44
1x43

Abmessungen in mm

- Héhe 1087 1087

— Breite 500 594

— Tiefe 437 392

Inhalt Kalkauffangbehalter in | 5 10

Priifzertifikate

SEV, VDE, GS, CE, GOST

Schutzart

P21

64




Notizen




Notizen




© Condair AG, Gedruckt in der Schweiz
Technische Anderungen vorbehalten



BERATUNG, VERKAUF UND SERVICE:

% sG6S

Reg.No. 40002-2

Hersteller:

Condair AG

Talstrasse 35-37, 8808 Pfaffikon, Schweiz
Tel. +41 55 416 61 11, Fax +41 55 416 62 62
info@condair.com, www.condair.com



	1	Einleitung
	1.1	Ganz zu Beginn!
	1.2	Hinweise zur Montage- und Betriebsanleitung

	2	Zu Ihrer Sicherheit
	3	Produkteübersicht
	3.1	Geräteausführungen
	3.2	Kennzeichnung des Produktes
	3.3	Lieferumfang
	3.4	Das Befeuchtersystem in der Übersicht
	3.5	Aufbau der Dampf-Luftbefeuchter
	3.6	Funktionsbeschreibung

	4	Planungsgrundlagen
	4.1	Auswahl des Gerätes
	4.2	Auswahl der Regelung
	4.3	Optionen
	4.4	Zubehör
	4.4.1	Übersicht Zubehör
	4.4.2	Detailinformationen Zubehör

	4.5	Zusätzliche Planungshinweise

	5	Montage- und Installationsarbeiten
	5.1	Sicherheitshinweise zu den Montage- und Installationsarbeiten
	5.2	Gerätemontage
	5.2.1	Hinweise zur Geräteplazierung
	5.2.2	Gerätebefestigung
	5.2.3	Kontrolle der Gerätemontage

	5.3	Dampfinstallation
	5.3.1	Plazierung und Montage der Dampfverteilrohre
	5.3.2	Plazierung und Montage des Ventilationsgerätes
	5.3.3	Montage der Dampf- und Kondensatleitung
	5.3.4	Kontrolle der Dampfinstallation

	5.4	Wasserinstallation
	5.4.1	Ausführung der Wasserinstallation
	5.4.2	Kontrolle der Wasserinstallation

	5.5	Elektroinstallation
	5.5.1	Übersicht elektrische Installation
	5.5.2	Anschlussschema
	5.5.3	Hinweise zu den Teilinstallationen
	5.5.4	Kontrolle der elektrischen Installation


	6	Betrieb
	6.1	Gerätekonfiguration durchführen/prüfen
	6.2	Inbetriebnahme
	6.3	Ausserbetriebnahme
	6.4	Betriebszustände abfragen
	6.5	Betriebsparameter festlegen
	6.6	Wartung
	6.6.1	Hinweise zur Wartung
	6.6.2	Aus- und Einbauarbeiten
	6.6.3	Hinweise zur Reinigung
	6.6.4	Wartungsanzeige zurücksetzen

	6.7	Störungen
	6.7.1	Störungsanzeige
	6.7.2	Was, ist wenn..?
	6.7.3	Austausch der Gerätesicherungen
	6.7.4	Störungsanzeige “Error” zurücksetzen


	7	Technische Daten

